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Setzte Depeschen.
Tslegr. N achrichtendienst des „OberfchL. W a n d e re r" .

(Nachdruck unserer Privat-D epeschen verboten.)

M«S dem Wol f f schenDepeschenbureau Berlin-Breslau.)
Vom Kaiser.

w. B e r g e n ,  29, Ju li. Die Kaiserjacht „Hohenzollern", mit
dem Hots er an Bord, und Me Begleitschiffe sind gestern abend 9 Uhr 
hier eingetroffen. Di« Weiterfahrt nach Odde erfolgt Voraussicht-
lich am Freitag.

Die lpaitI!cb*marrokanifd)cn Kämpfe.
>. S  <t b r i b , 29. Ju li. Gin spanisches Kanonenboot will in 

Kw SeteSfferis vo« Melilla ein Segelboot mit Kriegsmnnition aus- 
ha$ett, das 109 bewaffnete Kabhlcn an Bord hatte.

W. M 6 b t  i b, 29. Ju li. Nach amtlichen Berichten aus Melilla 
Patt vorgestern bauerte da- Gefecht der beiden spanischen Kolonnen 
hum Schutz bet WlederherstellungSarbeiten der von den Mauren 
teilweise zerstörten Minenbahn den ganzen Tag an. Die Spanier 
Verloren mehr als 200 Tote und Verwundete, darunter den General 
Veitlos mtb 2 Bataillonskommandeure.

Generalvikar v. Echaust f .
w  Posen,  28. Juli. Heute früh verstarb plötzlich der Gene- 

w fcirat ttitfc C f f W  der Erzdiözese Posen, Doncherr Julian von 
«chaust, im 70. Lebensjahre. Di« Ernennung des neuen Domherrn 
steht diesmal dem König zu.

Der Empfang Bl6riots m Paris.
w. P a r i s ,  29. Ju li. BlOriot wurde gestern bei seiner An­

kunft in Paris von einer ungeheuren Menschenmenge enthusiastisch 
begrübt. Minister Barthou hieß den Aviatiker am Nordbahnhofe 
im Namen Frankreichs willkommen, Millerand schloß sich ihm an. 
Im  Aeroklub wurde Blchiot mitgeteilt, daß ihm die große goldene 
Medaille verliehen wurde und daß an seinem Startplatz ein Denk­
stein errichtet werden soll.

Russische Kriegsgerichtsurtcile.
w. K u r s k ,  29. Ju li. Das Kriegsgericht verurteilte gestern 

ibn Prozeß gegen die revolutionäre Organisation in Schtschigry 9 
Angeklagte, darunter das Mitglied der 2. Duma Pynaich, zum Tode, 
88 Angeklagte, darunter das Mitglied der 1. Duma Morkulow und 
eine» Geistlichen, zu Zwangsarbeit und 34 Angeklagte zur Ansiede- 
Jim®. 20 Angeklagte wnrden freigesprochen.

Grubeminfall.
He. Ve « t h e n , 29. Ju li. Gestern früh 7% Uhr ereignete sich 

auf dem Kaiser Wilhelmschacht der Hohenzoüerngrubc ein Unfall. 
Auf der östlichen Trume riß die Federbüchse der Förderschale mit 
M ateria l im Gewicht von mehreren tausend Zentnern, durchschlug 
auf der 180-Meter-Sohle die Sicherheitsbühne und blieb zwischen 
der 189-Meter- und 250-Meter-Sohle stecken. I m  Schacht sind 
mehrere Leitungen durchschlagen. Die Belegschaft der 180-Meter- 
Eohle mußte infolgedeffen feiern. Der Betrieb war gestern ganz 
luterbrochcn, wodurch ein Förderausfall von etwa 25 000 Zentnern 
entstand. Ein Teil der Belegschaft ist von der östlichen auf die west» 
liche Trume verlegt worden. Menschen sind nicht zu Schaden ge­
kommen. Man hofft, den Betrieb bald wieder voll aufnehmen zu 
können«

Die Einignngsbestrebungen der Liberalen.
w. D r e s d e n ,  29. Juli. Die Verhandlungen zwischen dem 

nationalliberalen Landesverein, der freisinnigen Volkspartei und 
dem liberalen Landesverband ergaben eine grundsätzliche Verstän­
digung über die Aufstellung von Kandidaten.

Blutiger Kampf*
w- B u d a p e s t ,  29. Juli. Bei einer Rauferei in Nharad 

Sellhc erschoß ein Gendarm einen Burschen. Daraus überfiel das 
Volk die Gendarmeriekaserne. Die Gendarmen schossen, töteten 
einen Mann und verletzten 30.

(Aus dem t e l e g r a p h i s c h e n  B u r d a u  L. Hi rsch,  Berlin.), w. <&t (S e 6 a ft t q n, 28. Ju li. Wie aus Bilbao gedrahtel

Dir ipanilcb-marokkanilcben Kämpfe. | M
h.Bi e n ,  29. Ju li. Bus Madrid wird gemeldet: Die Zuw ^-lk^ zu. erklären. ^  in y Q„ e[ona ift nutzer

s-mm-nstöh- zwischen «ulk und M ilitär in Barcelona »rten stelle».! ernst. Die öffentliche Gebäude sind von Truppen b°

setzt. Verstärkungen sind aus Valencia, Saragosa Campelimweise zu einem regelrechten Gefechte aus. 4 Gendarmerie-Offiziere 
und 20 Gendarmm wnrden getötet. Bon den Ausständigen sielen 
etwa 30.

h. M a d r i d ,  29. Ju li. Der Minister des Innern gibt be­
kannt, daß bei Melilla gestern ein außerordentlich blutiger Kampf 
stattgefunden hat. Die Verluste der Spanier, die ihre Position be­
haupteten, seien sehr bedeutend, jedoch zahlenmäßig noch nicht be­
kannt.

Ernste Cage in Spanien.
h. M a d r i d ,  29. Ju li. Ein Dekret, welches die Aushebung 

der verfassungsmäßigen Garantien in ganz Spanien ausdrückt, 
wurde gestern vom König unterzeichnet.

h. M a d r i d ,  29. Ju li. Im  Judnstrieorte Rioja ist der Ge­
neralstreik ausgebrochen und es ist zu ernsten Tumulten gekommen. 
I n  dem Städtchen Nleoy ist ebenfalls der Streik ausgebrochen. 
Polizei wurde aufgeboten und feuerte aus die Streikenden, die die 
Telegraphenleitungen abschnitten. Es gab Tote und Verwundete. 
I n  Calahorra versuchte die Menge die ankommenden Züge anzu- 
halten. Ein Militärzug wurde zum Stehen gebracht. Die Truppen 
feuerten und abermals gab es Tote und Verwundete. I n  ver­
schiedenen anderen Orten ereigneten sich ähnliche Vorfälle.

Ucberfall auf einen Prior.

unterwegs. I n  Volkshause verteidigten sich die Arbeiter eine ganz- 
Stunde lang mit großer Hartnäckigkeit gegen Polizei und Büxger 
wehr. Es gab auf beiden Seiten Verwundete. Vor der Abreise de: 
Königs nach Madrid erklärte der ihn begleitende Minister de 
Aeußern die Ereignisse in Barcelona für ernst, dagegen habe sic? 
die Lage in Marokko gebessert.

d. M a d r r d ,  28. Ju li. Wegen der strengen Zensur haben ver 
schiedene Zeitungen ihr Erscheinen eingestellt. Auch in Valenci, 
und Saragosa und anderen Städten sind Unruhen ausgebrochen 
I n  Malaga, Almeria, Cartagena und Algesiras spielen sich betn 
Eintreffen der aus Marokko kommenden Dampfer mit Verwun 
beten herzzerreißende Szenen ab. Der Gemeinderat von ^.aragon 
sandte an die Negierung einen Protest gegen den Krieg. Allgemen 
wird die Einberufung der Cortes verlangt.

h. M a d r i d ,  28. Ju li. I n  Barcelona mußte das M rlrta 
mehrfach gegen die Aufrührer mit der Waffe einschreiten und v 
gab auf beiden Seiten zahlreiche Verwundete. Dre beiden gefahr 
lichen Anarchisten Herreros und Cardenal wurden mit viele 
Parteigängern verhaftet. Die aus Frankreich kommenden Reiser 
den werden in Psrpignan von den französischen Behörden avisier 
daß die Bahnlinien jenseits der,Grenze unterbrochen und die Siche, 
heit in keiner Weise gewährleistet sei. , r .

w M a d r i d, 28. Ju li. Angesichts der Lage m Barcelona t 
der König beute nachmittag 2 Uhr in Madrid wieder emsietrEe 
und wird noch im Laufe des heutigen T ages , em Kabinett wc

h. J a f f a ,  29. 'Ju li. Ein marokkanischer Araber überfiel aus \ präsidieren. Sollte das Ministerium demissionieren, so wird a 
offener S traße den P rio r des armenischen Klosters und verletztes seine Stelle ein Mibitärkabinett treten. 
ihn. Der Araber wurde sofort verhaftet.

r.Tmrnrmancwr-, * rrsw K a w tavv:

2rF,vinw*rxxrxsBc&(

Jlm tlicfte  m etterv$rau$fage«
Aufheiternd, schwachwindig, Erw ärm ung..

20. 6ud>ariftMer Kongreß.

Krieg und Revolution in Spanien.
. Aus ganz Spanien kommen wenig erfreuliche Nachrichten. Wie 

w,r schon gestern gemeldet haben, hat Me Negierung nicht nur in 
Barcelona, sondern über die ganze Provinz Katalonien infolge des 
allgemeinen Arbeiterstreiks den V e l a g e r u n g s z u st a n d v e r

(Von unserem Sonderberichterstatter.) , :
(Nachdr. Verb.) S t. K ö l n ,  27. J u l i .

Eine der machtvollsten und imposantesten Veranstaltungen dc
katholischen Kirche, der Eucharistische Kongreß tritt in der erste
Augustwoche zu seiner 20. Tagung in Köln zusammen. Der Kor 
gretz bezweckt, wie es in dem Aufrufe des Kölner Lokalkomitec 
heißt, „die Ausbreitung der Erkenntnis, der Liebe und der 93e: 
ehruug Jesu Christi, unseres Heilandes, int hochheiligen Sakramem 
des A ltars; er soll ein feierliches und öffentliches Vekenntni

U e W N e w J n !  die M - L p «  sehr ähnlich A d. . I Ä S Ä *  « Ä M
düngen ̂ vor^^ Aufruhr liegen heute folgende Mel-j gehalten auf Veranlassung eines Pater Chevrin in Lyon und fy

W i l 6 28. I M  Dem .Mutin" wird u>.s O-uu °rmc-dct.j » T Ä  3» Ä  S ”

E E B H E I Ä  SBI SS s ä  tw ä ä ä s
Gesellschaft der nvrdafrikanischcn Gruben tue, was in ihren Kräften i kommen ist. — Für die Beschickung des Kongresses sind in viele 
,lehe, um dre Spanier zu unterstützen. Sie hat ihre sämtlichen Au - j Ländern katholischen Glaubens besondere Komitees tätig, sodaß e
gestellten bewaffnet.

w. P a r i s ,  28. Juli. Einem amtlichen Bericht aus Melilla 
zufolge haben die Marokkaner die Schienen der nvrdafrikanischcn 
Eisenbahn entfernt und dadurch den Zugverkehr gehindert. Zwei 
spanische Abteilungen trieben die Marokkaner zurück und stellten 
den Zugverkehr wieder her. Die Verluste der Marokkaner waren 
zahlreich, auch die auf spanischer Seite waren bedeutend.

h. M a d r i d ,  28. Ju li. Das Blatt „Liberal" berichtet aus 
Seuta: Der Kapitän eines Dampfers, der nach Tetuan mit 200 ein­
geborenen Riffbewohnern abgedampft war, teilt mit, daß er beim 
Eintreffen vor Tetuan von den Eingeborenen mit Sensen und 
Meffern bedroht und gezwungen worden ist, nach Tanger zurückzu­
kehren. Die Behörde von Tetuan sandte zwar einige Soldatw an 
Bord, aber diese waren von keinem Nutzen, da sie unbewaffnet 
waren. Hierauf steuerte der Kapitän nach Tanger, wo er sofort 
eine Beschwerde einreichte.

Der Rufruhr im Bande.
w. C e r b e r e s ,  28. Ju li. Der Expreßzug nach Spanten 

mußte 20 Kilometer von der Grenze entfernt anhalten, da der 
Streckenbau zerstört und mehrere Brücken zwischen Geroua und 
Barcelona gesprengt sind.

w. B a r c e l o n a ,  28. Ju li. Beim Rathaus fand ein Zu­
sammenstoß zwischen Arbeitern und der Zivilgarde statt. Auf 
beiden Seiten gab es viele Verletzte. Bedeutende Truppenmasscn 
kamen in Katalonien an.

w. C e r b e r e s ,  29. Ju li. Hier abends aus B a r c e l o n a  
eingegangene Nachrichten besagen, daß die Ruhestörungen an­
dauern. Bei einem Zusammenstoß mit der Polizei wurden 11 Per- 

I fönen getötet und 50 verwundet. Das M ilitär weigerte sich, auf die 
s Menge zu schießen. Der Handelsverkehr ist eingestellt. I n  ganz 
i Catalonien herrscht Aufruhr. Auch in Portbou ist der allgemeine 
i Ausstand proklamiert.

Massenbesuch zu erwarten ist. Aus verschiedenen Teilen des kath 
lischen Deutschlands, werden E x t r a z ü g e  d i e  T e i l n e h m e  
n a ch K ö l n  f ü h r e n .  Die Verhandlungen, die von religiöst 
Andachten unterbrochen bezw. begleitet werden, sollen in deutsche 
englischer, französischer und italienischer Sprache geführt werde 
Verschiedene Hauptversammlungen, so die im Gürzenich und in d 
Minoritenkirche sind nicht öffentliche. Die Zahl der hohen kathvi 
sehen Kirchenfürsten, die an betn Kongreß in London teilnähme 
war zwar größer, als die bisher für Köln angemeldeten, jm Uteri) 
rechnet man aber mtf das Erscheinen von etwa 60 Bischöfen, Er 
bischöfen, Kardinälen, Weihbischösen, Hebten rc. Unter ihnen 6 
finden sich fast alle dstltschen Kirchenfürsten, so K a r d i n a l  K o p  
v o n  B r e s l a u ,  Erzbischof Nörber (Freiburg), Bischof Benzb 
(Metz), der Apostolische Nuntius in München Frühwirth, die £  
schüfe Ow (Passau), Nosentreter (Kulm), Schmitt (Fulda), Schm 
der (Paderborn). Aus dem Auslande treffen ein Kardinal Ferra 
(Mailand), Kardinal Mercier (Mechelu), Bischof Jeglic (Laibach 
Erzbischof Bonnefoy (Air), Erzbischof Bourne (Wesvntnster), Bisch 
van Euch (Kopenhagen), Erzbischof Soldevilla y Nomero (S an  
gossa) und noch viele andere. Der Kongreß weist am Beginn uw - 
am Schluß zwei große Kundgebungen aus. P a p s t  P i u s  X . hi 
zu den Verhandlungen den K a r d i n a l - L e g a t e n  V a n t  
t e i l t  delegiert, der nicht mit der prosaischen Eisenbahn, fonbe 

vom stolzen Rheine her seinen Einzug in den Dom 
halten wird. Es ist dadurch Gelegenheit zu einer umfangreich 
Entfaltung kirchlichen Gepräges gegeben. Der Kardinal-Legat tri 
am 3. August morgens die Reise auf dem Strom  m ittels d° 
Schnelldampfers an und wird in Koblenz von einem prunkvoll 
Festschiff aufgenommen, das den hohen Kirchenfürsten langsam m  
Köln tragen soll. Am Ufer entlang, das reichen Schmuck ausweise 
wird, werden die katholischen Korporationen der umliegend 
Städte unb Dörfer aufgestellt sein, um den Abgesandten des Papst 
zu begrüßen. Wenn das Wetter schön ist, und das Arrangement u 
me Ausführung des zum mindesten originellen Gedankens in r  
schickten Händen liegt, werden sich bei dem aus Religiosität u



ie iw ifz  hat 193# Wohnhäuser
Der „Oberschlesische Wanderer“ aber hat allein in der

S ta d t  S le iw ita ; S6B7 A b o ü n n e n ie n
es befinden sich mithin durchschnittlich über

s

4  Exemplare in jedem Hause
Wer also im Wanderer inseriert, kann mit Recht sagen, daß seine Annonce über 4 mal in 

jedem Hause, oder fa s t  in jeder Familie der Stadt aufliegt.

G e s a m t a u f l a g e  w e i t  ü b e r  3 0 0 0 0  A b o n n e n t e n .

Festesfreude gemischten S inn  der Rheinländer B i l d e r  v o n  
p o e t r s c h e r S c h ö n h e i t  e r z i e l e n  l a s s e n .  D iezw eite 
grobe Veranstaltung, die zugleich des Schluß des Kongresses Be» 
Beutet, Bringt der Nachmittag des 8. August. An diesem Tage wird 
die feierliche Prozession aller Kongreßteilnehmer mit den kirchlichen 
Würdenträgern an der Spitze vom hohen Dome aus ihren Anfang 
nehmen.

Kriegsbilder
aus dem marokkanischen Riff»

' X M a d r  r d , 27. Ju li. Die spärlichen Nachrichten, die aus 
dem schwer ^zugänglichen, unwirtlichen Riffgebiete nach Europa 
dringen, lassen erkennen, daß die Gefechte zwischen den Spaniern 
und den Rrffkabylen sich zu einem Blutigen schweren Kriege ent- 
to ae lt haBen, der auf beiden Seiten mit zäher Erbitterung, und 
furchtbaren Opfern geführt wird. Am 28. entspann sich ein Kampf, 
der Bis zum 24. dreißig Stunden ohne Unterbrechung fortgesetzt 
wurde. Die Hauptstämme im Riff haben ihre kämpfenden Genossen 
verstärkt; die Massen fanatischer Kämpfer, die am 23, einen wilden 
A u rsu  gegen die spanischen Stellungen eröffneten, werdcm auf 
16 000 geschätzt. Nach dem Lveißigstündigen Kampfe zogen sich die 
Angreifer in die Gurugu-Berge zurück. Kriegsberichterstatter ent­
werfen nun erschütternde Bilder von der Wildheit des Kampfes-. 
Unter den spanischen Toten — die Spanier verloren in  der Schlacht 
21 Offiziere und mehr als 350 tote und verwundete Soldaten — 
oeftnliet sich auch der Hauptmann Guenas, der fast mit seiner gan­
zen Kompagnie fiel. Zwei Stunden lang mußte die Truppe gegen 
Line zehnfach überlegene Feindeszahl kämpfen. Verstärkungen 
konnten erst nach einiget Zeit eintreffen-, alles hing davon ab, die 
Position zu halten. Und sie wunde gehalten. Einer nach dem an.» 
leren J a n s  en die spanischen Kämpfer nieder, immer mehr schmolz 
)as Häuflein zusammen. I n  den letzten Augenblicken waren von 
bet ganzen Kompagnie nur noch einige zwanzig M ann kampffähig, 
bie mit dem Heldenmut der Verzweiflung und mit dem Bajonett 
zegen die unübersehbare Menge der Feinde weiterkämpften. Im  
letzten Augenblick trafen die Verstärkungen ein. Es war ein furcht» 
bares Bild, das sich den Neuanrückenden bot. Der Boden, aus dem 
bet Heldenkampf der untergehenden Kompagnie stattgefunden hatte,

1 buchstäblich in B l u t  g e b a d e t ;  in die wilden Rufe dernar
dämpfenden Kabylen, in das Knattern der Gewehre mischte sich das 
Stöhnen der Verwundeten und die schrillen Todes schreie der S te r­
benden. Schreckliche Episoden spielten sich ab. Ein spanischer Ar­
tillerist wurde in der Schlacht w a h n s i n n i g .  Die ganze Ge» 
chützmannschaft war unter den Kugeln der Feinde niedergesunken, 
llls Letzter stand er bei feinem Geschütze und feuerte ohne Unterlaß 
ms die Gegner. Als Ersatzmannschaften heranstürmten, -war der 
Unglückliche bereits ein Opfer des Wahnsinns. Er zog sein Seiten» 
zewehr und wutschnaubend tra t er den Kameraden entgegen: „Das 
beschütz gehört m ir; kein Mensch darf eS anrühren. Wer es an- 
-ührt, den erdrossele ich!" M it Gewalt mußte der brave Kanonier 
>on seinem Geschütz entfernt werden. Er war über und über mit 
Blut besudelt; mehr als dreitzig Wunden entstellten seinen Körper. 
Roch während man ihn zum Lazarett schaffte, schrie er verzweifelt: 
.DaS ist mein Geschütz, niemand darf eS anrühren." Zu furcht» 
>aren Herren kam eS bei einem überraschenden Angriff der Riff- 
reiterei. , S ie  alle trugen Gewänder, die mit der Farbe des Bodens 
ibereinftimmten, und hatten den weithin sichtbaren weißen oder 
»unten Turban abgelegt. I n  bemerkenswerter Ordnung näherten 
ie sich den spanischen Positronen; sie wurden erst gesehen, als sie 
rahe herangekommen waren. Dann erfolgte unter furchtbarem 
Neheul und in rasendem Galopp der Anprall. I n  der Rechten das 
Schwert, in der Linken die Pistole, so brausten sie über die Spanier 
lerem. Erst nach einem furchtbaren Gemetzel konnten die helden- 
nütigen Angreifer abgewiesen werden . . .

Politische Cagesüberfichf»
Deutsches Reich.

w. E ck er N s ö r d e ,  28. Ju li . F ü r heute abend ist Tafel an 
)ord der Dacht „Standart" angesagt, der die russischen Maje» 
täten Einladungen ergehen ließen an Zne in Hemmelmark anwesen- 
en höchsten Herrschaften und deren Umgebungen. Das russische 
Kaiser-geschwader verläßt morgen die Eckernförder Bucht, um als» 
ann  durch den Kaiser Wilhelm-Kanal die Reise nach Frankreich 
md England fortzusetzen. Bis Brunsbüttel werden me russischen 
Majestäten Begleitet sein von der Großherzogin von Hessen, der 
Prinzessin Heinrich, dem Prinzen Waldemar und der Prinzessin 
Mise von Dattenberg.

Ausland.
h. S a l o n i k i ,  28. Ju li . I n  Debred in Albanien versammel» 

in sich 315 Abgeordnete und Vertreter der fünf Wilajets Saloniki, 
llonastir, Kessowo, Skutari und Jan in a  und schwuren, auf keinen 
Zoll Boden von Kreta zu verzichten. Kreta gehöre den Albanesen, 
)ie griechischen Offiziere und Beamten müßten die Insel verlassen 
nd der ottomanischen Regierung Platz machen. S ie  feien Bereit,

ßl.eiwitzer Nachrichten.
Mrchplatz 1. 29 . Juli 1909 Feruspr. 171 «. 172

Der neue Itiietsltempcl.
Die Novelle zum preußischen Stempelsteuergesetz ist bekannt- 

lich am 1. J u l i  d. J s .  in Kraft getreten und damit haben auch die 
Bestimmungen der Novelle über die Erhöhung des Mietsstempels 
Rechtskraft erhalten. Danach ist betreffs der Mieter folgendes 
zu beachten: Der Mietsvertragsstempel, der nicht auf dem Ver­
trage, sondern in einem vom Vermieter zu führenden Verzeichnis 
quittiert wird, wurde bisher nur von allen schriftlichen M ietsver­
trägen erhoben, deren MietszinS 300 Mk. jährlich überstieg und 
betrug ein Zehntel vom Hundert des Mietszinses. Vom 1. J u li  
1909 ab wird jedoch der Mietsstempel für alle Mietsverträge er­
hoben, also auch für die mündlichen Verträge. Die Grenze der 
Stempelpflichtigkeit soll bei einem Jahresm ietszins von 300 Mark 
Beginnen; der Mietsstempel selbst aber ist erheblich erhöht worden, 
nämlich von einem Zehntel auf drei Zehntel bis 8 vom Hundert. 
Stempelbeträge unter 50 PfA werden auf 50 Pfg. abgerundet. 
Betrug bis zum 1. J u l i  1909 der Mietsstempel in Preußen Bei 
einer Miete von 800—500 Mk. 50 Pfg., bei einer Miete von 500 
bis 1000 Mk. 1 Mk., Bei einer Miete von mehr als 1000—1500 Mk. 
1,50 Mk., bei mehr als 1500-2000 Mk. 2 Mk., so Beträgt vom 
1. J u l i  d. J s .  ab der Stempel bei Jahresmieten von

Leichenwagen führte die sterblichen Ueberrest« deS Werkmeisters
Golz, im zweiten war der S arg  des Werkmeisters Naezinsky. Ein 
großes Trauergefolge schloß sich an. Am Friedhof empfing eme ̂  
große Menschenmenge den Trauerkondukt. Nachdem, die S a rg e s :  
an den Gräbern niedergestellt waren, fang der Arbeiter-Gesang» 
verein der Huldschinskywerke einen Choral, worauf die Geistlichen 
die Gebete verrichteten. Herr Oberkaplan Lukaschkewrtz sprach 
Grabe Golz', Herr Kaplan Marusczyk an dem Naczinskys. ^ h rS )^ ,
ergreifenden Worte hinterließen einen tiefen Eindruck und gereich
ten den Hinterbliebenen gewiß zum größten Trost. , Zahlreiche^ 
Kranz» und Blumenspenden wurden an den Gräbern niedergelegt.,^ 
Erwähnt feien u. a. die Kranzspenden der Direktoren sowie Becin 
Betriebschefs, Beamten und Arbeiter des Huldschinskywerkes,des et( 
katholischen Arbeitervereins, des Werkmeistervereins, des ^660:6:» 
Gesangvereins deS Werkes. Nachdem die Särge der Erde über­
geben waren, sandte die Kapelle den Abgeschiedenen noch einen 
letzten Gruß nach. Miteinander haben sie gearbeitet, zusammen t 
sind sie gestorben, nebeneinander ruhen sie im kühlen Grab. Nach Qc 
Beendigung der Veisetzungsfeierlichkeiten zogen die Vereine unter ^  
den Klängen der Musik und des Knabentambourkorps nach dem 
Werk zurück, wo die Fahnen des Röhrenwalzwerks und des Ar» 
beitergesangvereins abgegeben wurden. Bemerkt sei noch, daß die 
Leitung des Leichenzuges Herr Schlashausverwalter Czmok über- m,-. 
nommen hatte. , fct,

r Gestern Sommer — heute Herbst! J a , ein richtiger trüberar 
und windiger Herbsttag ist nach den letzten schönen ©ommertageitB^
eingekehrtt Schon freute man sich,^daß die, Regenperiode^ nunjhet

mehr als 360 Mk. bis 400 Mk. . . . 0,50 Mk.
„ „ 400 „ 500 . . . 1,50 „
„ „ 500 „ „ 666,66 „ . . , 2,00 „
tf n 666,66 „ „ 833,33 . , . 2,50 „
„ „ 833,38 1000 . . , 3,00 „

1000 „ 1125 , . . 4,50 „
n h 1125 „ 1250 . . .  5,00 „
tt n 1250 „ 1375 . . . 5,50 „
„ „ 1375 „ „ 1500 . . . 6,00 „
„ „ 1500 „ „ 1625 „ . . . 6,50 „

usw. bis 2000 Mk. vier Zehntel, bis 3000 Mk. fünf Zehntel, bis 
4000 Mk. sechs Zehntel, bis 5000 Mk. sieben Zehntel und so fort, 
bei mehr als 20 000 Mk. 2 vom Hundert der Jahresmiete. Betrifft 
das M ietsverhältnis Räume, die für gewerbliche oder berufliche 
Zwecke bestimmt sind, so bleibt die Hälfte der Stempelabgabe un° 
erhoben. Betrifft ein M ietsverhältnis zum Teil Räume, die ge­
werblichen oder beruflichen Zwecken dienen, zum Teil jedoch andere 
Räume, so tr itt die Ermäßigung nur ein, wenn in dem vom Ver­
mieter zu führenden Stempelverzeichnis eine entsprechende Tren­
nung des Mietszinses durchgeführt ist. Mietsverträge, durch welche 
Gastwirte oder Zimmervermieter Fremde zur Beherbergung auf­
nehmen, find stempelfrei.

□  Kardinal Kopp erläßt von Johannes-berg aus anläßlich seiner
Genesung folgende Danksagung: „Indem  durch Gottes Gnade 
meine Genesung von schwerer KranHeit, wenn auchauch langsam, fort­
schreitet, drängt es mich, allen, die m ir ihre Teilnahme bewiesen 
haben-, -meinen innigsten Dank auszufprechen. Vor allem gilt dieser 
Dank meinen Diözesanen, die durch ihre treuen und heißen Gebete 
die Verlängerung des Lebens ihres Bischofs von Gott erfleht haben. 
Es gilt, auch den zahlreichen, anderen Diözesen angehörigen Katho­
liken, die ihre Gebete rmd Wünsche für meine Genesung mit denen 
meiner Diözesanen vereinten. Endlich danke ich auch für die vielen 
Kundgebungen liebevoller, frommer Teilnahme aus zahlreichen 
Kreisen, die meiner Kirche nicht angehören. Außer Stande, jedem 
einzelnen zu danken, erfülle ich in dieser Form meine Dankespflicht 
und bitte Gott, die Beweise treuer Liebe und Anhänglichkeit zu be­
lohnen, die mich in den dunklen Tagen meiner Krankheit gerührt, 

Bet:..................... .erbaut und getröstet haben."
r  Beerdigung der tm Röhrenwalzwerk verunglückten Meister. 

Die Huldschinskywerke hatten gestern die Flaggen auf Halbmast 
gehißt. Es war ein Trauertag. Zwei langjährige M itarbeiter, 
die durch ein beklagenswertes Unglück jäh aus dem Leben, mitten 
aus ihrem Schaffen gerissen worden waren, wurden zu Grabe ge­
tragen. AIs am Sonnabend voriger Woche die Kunde von dem 
traurigen Geschick, das die Werkmeister August G o l z  und Robert 
N a e z i n s k y  betroffen, die S tad t durcheilte, da war die Anteil­
nahme eine allgemeine. Gesund und munter hatten beide am 
Morgen die Ih rigen  verlassen, um ihrem Beruf nachzugehen. Doch 
sollten sie nicht wieder zurückkehren. Kaum hatten sie ihr Tage­
werk begonnen, da hat menschliche Unvollkommenheit und Unzu­
länglichkeit ihrem Leben so plötzlich und unverhofft ein Ziel gesetzt,
und sterbend nur konnten sie Weib und Kindern noch die Hand 
zum letzten Abschiedsgrutz reichen. So  ist das Schicksal des Men­
schen. Im  Huldschinskyschen Krankenhaus an der Neudorfersttaße, 
wohin die Verunglückten gebracht worden waren, wurden ihre 
Leichen gestern aufgebahrt. Um 3 Uhr nachmittags fand die feier-

lu t und Blut dafür zu opfern und wiesen jedes Arrangement mit gliche Einsegnung statt. Auf der S traße vor dem Krankenhaus
en Schutzmächten zurück. Die Vorbereitungen für einen eventtr- 
llen Krieg mit Griechenland werden fortgesetzt.

. h. C a r a c a s ,  28. Ju li. I n  Venezuela ist eine Verschwörung 
ugunsten Casttos entdeckt worden. Zwei Personen, darunter ein 
Rutscher, wurden verhaftet.

Wenn der Zar reist . . .
h. L o n d o n ,  28. Ju li. Die Behörden entwickeln eine sicher» 

aste Tätigkeit, um den Z a r e n  v o r  e i n e m  A t t e n t a t  z u 
chützen. Patrouillenboote werden unablässig die Zarenyacht in 
iowes umkreisen. Jeder halbwegs „verdächtig" aussehende Mensch, 
er in der nächsten Woche die Insel Wight betritt, wird schärfftens 
bertvacht. Der Verkehr auf der Insel ist stark eingeengt. Die 
wntrollmaßregeln rufen den lebhaftesten Unwillen der d-emokra- 
lschen Engländer hervor.

hatte inzwischen ein stattlicher Leichenzug Aufstellung genommen. 
Nach der Einsegnung fetzte sich der Zug unter Vorantritt der 
Friedenshütter Kapelle und des Knabentambourkorps des Werkes 
in Bewegung. Es folgten m it ihren Fahnen der kath. Arbeiter­
verein, der Werkmeisterverein sowie der Gesangverein des Huld- 
schinskywerkes. Ihnen, schlossen sich die Direktoren des Werkes, die, 
soweit sie hier weilen, vollzählig erschienen waren, an. Man sah 
die Herren Generaldirektor Voecker, Direktor Böhm und Direktor 
Malcher. Die Herren Generaldirektor Niedt und Oberingenieur 
Schröter sind zurzeit verreist; sie l)aben ihre Anteilnahme durch 
Kranzspenden bekundet. Nun folgte die gesamte Beamtenschaft, 
die Betriebschefs, sämtliche Arbeiter, der mechanischen Werkstätte, 
der auch die Heimgegangenen angehörten, und Vertretungen der 
übrigen Abteilungen des Huldschinskyschen Werkes. Der erste

glücklich überwunden sei, denn seit M itte voriger Woche hat 
das Wetter eigentlich keinen Anlaß zu berechtigten Klagen gegeber 
Damit es dem Menschen und dem lieben Vieh nicht gar zu schlimirk^ 
ergehe, ward die Sommerhitze öfters durch einen kleinen abkrihlen4ps 
den Regenguß unterbrochen, der aber niemals wesentlich störte 
selbst der Ernte keinen Abbruch getan haben dürste. Nun aper iE 1 
nach dem Regen in der vergangenen Nacht eine derart kühle Tam-vjj 
peratur eingetreten, daß eine baldige Wendung zum Besseren wshdkh 
kaum zu erwarten ist.

r  Ein Luftballon überflog gestern nachmittag in der biertciteR- 
Stunde unsere S tadt. Der Ballon hielt sich in so beträchtlicher 
Höhe, daß man mit dem unbewaffneten Auge ihn kaum w ahrnehm en^ 
konnte.

© StinkadoreS. I n  der Vergwerkstraße suchte heute ein Ham tz  ̂
steter Zigarren an den Mann zu bringen, was ihm auch in vielen ^
Fällen gelang. Er pries seine Marke in allen Tonarten an, mit 
der Versicherung, baß diese hochfeine Zigarre durch die neue S tS t e u e r s
zehn bis M>ölf Mark pro Kiste kosten würde. Um die neue S teuer 
zu umgehen, schlage die betreffende Zigarrenfirma den vorhandenen »m  
Vorrat jetzt noch zu fünf Mark pro Kiste los. Der pausier er führte t 
auf einem Magen etwa 5—6 Mille der betreffenden Sorte mit sich, 
Viele Hausfrauen fielen auf den Schwindel herein, so daß der Vor» ^  
rat bald alle war. Als später die heimkehrenden Männer die an» ^  
gebliche vorzügliche Qualitätszigarre versuchten, fanden sie einig, 
kaum genießbares Kraut vor, welches auch nach, dem, Inkrafttreten ^  
der neuen Steuer mit Mk. 2,60 hoch bezahlt sein dürfte. Da der ltz 
„billige Manu" sein Manöver auch anderwärts versuchen wird, jet 
hiermit vor ihm gewarnt. 5*

r  Klagen über die Staubplage in den Straßen hört man, ob» tfc 
wohl die warmen Tage eben erst angebrochen sind, bereits recht ß 
häufig. Unter dem lästigen S taub haben wir in unserem Industrie» 
gebiet nattirgemäß besonders zu leiden. Es muß , daher die 
S tr  aßen rer ngung bei uns doppelt auf dem Posten sein, um das 
Uebel, so gut es geht, zu beseitigen. Man sieht die Sprengwagen w
zwar häufig fahren, doch wäre es wünschenswert, daß wenigstens- W, 
diejenigen Straßen, die einen besonders starken Verkehr aufzuweise^
haben, einmal öfter am Tag als bisher benetzt werden. Vielleiw 
veranlassen diese Zeilen unsere Gttaßenreinigung, den vielfach^ .
Wünschen aus der Bürgerschaft Rechnung zu tragen. v

r -«L-tc clcu(f)tuuß itt bet? dC><2tt n
und Wilhelmstraße, woselbst gegenwärtig KanalisationZarbelten vov iC  
genommen werden, ist von uns a ls  äußerst mangelhaft gerügt wow ^  
den. Man hat jetzt bereits Remedur geschaffen, und wenn die Be» ^  
leuchtung auch noch nicht einwandfrei ist, so ist doch wenigstens dis ^ ^
Gefahr, die dort bestand, beseitigt.

X  Zu dem Straßenunfug, von dem der Wanderer dieser TagS' 
berichtete, wird uns noch geschrieben: Ein unerhörter Straßen»
unfug macht sich in Gleiwitz immer mehr bemerkbar: das öffentliche i . 
Dirnentum. Wiederholt hat die, Presse schon Protest dagegen er» gck 
hoben, daß sich die öffentlichen Dirnen hier in Gleiwitz so frei u n d . 
ungestört auf der S traße bewegen und das Publikum in_ her schäm» 
losesten Weise belästigen dürfen. Nicht nur auf der Straße, auch bei m  
öffentlichen Veranstaltungen und in öffentlichen Lokalen macht sich 
hier das Dirnentum in einer Weise breit, die geradezu skandalös^ 
genannt zu werden verdient. Im  Konzerthausgarten z. B. bei den 
Abendkonzerten sind die betreffenden Personen so zahlreich vertreten, tar 
und benehmen sich in einer so schamlosen, ärgerniserregenden Weise, 
daß anständigen Herren und Damen der Aufenthalt dort selbst fast hü 
verleidet wird. Soviel m ir bekannt ist, bestehen über den öfsent» a ) 
lichen Verkehr der Prostituierten polizeiliche Bestimmungen, welche 
die Auswüchse des Dirnentums einschränken. Weshalb werden diese rv  
Bestimmungen in Gleiwitz nicht gehandhabt? Es muß verlangt ^  
und angenommen werden, daß einzelne unserer Polizeiorgane, be- >t-J 
sonders die Sittlichkeitspolizei, die Prostituierten kennen, und so» V  
mit in der Lage, sind, dieselben aus öffentlichen Veranstaltungen jj? 
und Lokalen rc. hinauszuweisen. Das anständige Publikum hat ein **, 
Recht darauf, dies nachdrücklichst zu verlangen. ;

0  Wieder ein Raubanfall. Kaum ist die Nachricht über den 
Raubanfall in der Kaltbadstraße verklungen, da wird schon w ied e r-^  
um ein Raubanfall bekannt, der auf die öffentlichen Sicherheits»-! 
und anderen Verhältnisse, über die jeden Tag in irgend einer Form r 
neue Beschwerden vorliegen, ein unerfreuliches Licht wirft.. Am» 
vorgestrigen Abend wurde der Elekttotechniker Piontek von hier i n ^  
der S traße „An der Klodnitz" von zwei Sttolchen abends spät über­
fallen. Die beiden Strolche hielten dem P . gewaltsam den M und^> 

be&TohtiPTt thu rrttf f a l l s  er einen Sbm.it h n n  f i A mzu und bedrohten ihn mit Erstechen, falls er einen Laut von üdjL 
gebe. Gleichzeitig griffen die Wegelagerer ihrem Opfer in bic iE! 
Tasche und raubten alles, was sie finden konnten. Alsdann nahmen ku 
die Räuber, Reißaus. Der Ueberfallene rief um Hilfe und nachß^ 
Polizei, weit und breit war aber irgend eine Nachtwache nicht znw, 
hören noch zu sehen, so daß die Kerle unerkannt und unverfolgt ent* ^  ! 
kamen. Der Vorgang spielte sich in der S traße zwischen dem „Schle- 
fischen Hof" und der Bahnhofsttaße, an der Mündung des Viktoria»-^ 
gartens zur S traße An der Klodnitz ab. Wenn man den vorstehen» • 
den Vorgang in Verbindung bringt mit dem vor wenigen Taaen ^  
gemeldeten Raubanfall in der Kaltbadstraße, bei dem dem Ueber» 
fallenen Diamantringe, Geldbörse und Wettdokumente geraubt w u r » c  
den, und auch die vielen sonstigen unerhörten Zustände a u f ' jenen 
Gebieten (it. a. Nachtwache!) in Betracht zieht, die der Gleiwitzer u^ 
PolizeivMwaltung unterstehem so wird man den in der ganzen .
Bürgerschaft laut werdenden Wunsch verstehen, daß hier endlich eine , 
angemessene Reform Platz greifen möchte. Wenn solche Vorgänge t |
im belebtesten Stadtviertel und in so schneller Aufeinanderfolge 
passieren können, dann darf die sonst loyale Bürgerschaft mindestens -jE 
die bescheidene Forderung aufstellen, daß für die öffentliche Sicher» 
heit in ausreichender Weise gesorgt wird. M it der systematischen ' 
Lobhudelei über die Verwaltung des Gleiwitzer Polizeiressorts ist 
nichts getan.

0 , Ein verhängnisvoller Stcinwurf hat gestern nachmittag die 
Familie S . in der Kronprinzenstraße in große Betrübnis versetzt. 
Das fünfjährige Söhnchen derselben wurde auf der S traße von M  
einem Steinwurf so unglücklich getroffen, daß der Verlust des M  
linken Auges zu befürchten steht. Wieder eine neue Mahnung, 
die Eltern, den Kindern auch in der Ferienzeit gefährliche Spiele» 
reien zu verbieten. ^



j r  Z u  einer A rt S p o rt scheint fü r manchen das Zerschlagen von 
'^ c r lisa tro n Z ro h re n  geworden zu sein. D a und dort sieht man
, ^T t d ie  „größten Rohre von Bubenhänden zertrüm m ert liegen, 
5 t~  erst turzlrch hat sich daher ein Stadtverordneter veranlaßt ge- 

an  den M agistrat die F rage zu richten, wer denn eigentlich 
Schaden für diese Nichtswürdigkeiten zu tragen habe. Wie 

H e rr  Stadtbaum eister Hache erklärte, übergibt die, S ta d t
z ^ i t s  bei der Ankunft auf dem Bahnhof das Röhrenm aterial der

L iern eh m erfrrm a Holzmann, die somit auch die Verluste erleidet, 
jetzt ist es unseres Wissens der Polizei noch, nicht gelungen, 

der Uebeltäter, abzufassen. Eine exemplarische S tra fe  für 
.D o r t ig e  Sachbeschädigungen würde aber gewiß die beste Wirkung

, ,  r  D as  Gerücht von einem AutomoLilunsall, der den Herrn 
r ^U erald irek to r Zuckerkand! von der Oberschlesischen Eisenindustrie

e inem  B adeort betroffen haben soll, zirkuliert in  der S tad t.
t den Erzählungen ist der H err Generaldirektor nur leichter

Wie weit die Angaben den Tatsachen entsprechen, konnten 
. b is jetzt nicht feststellen.

r  Vom Tode des E rtrinkens gerettet wurde gestern nachmittag 
8jährige Schulknabe R. von der Niederwcülstraße. E r saß

' ^Ä enüber der Prom enade m it einem Spielgefährten am Ufer des 
^^-^chnitzkanals und wollte dort ein Fußbad nehmen. Dabei fiel er

!£; die trüben F lu ten  des K anals und tauchte sofort unter. E in in 
l*- * Nähe stehender Arbeiter sprang hinzu und es gelang ihm auch,

Knaben vom Ufer au s  am Arm zu fassen und so vor dem E r­
ik e n  zu bewahren.

,|u § Trichinenfund. Der Trichinenbeschauer Theodor Dörrbach
- ^ d  am D ienstag , der Fleischbeschauer, Bombal gestern bei je einem
D^'fifdjen Schweine Trichinen. D ie Eigentüm er der Schweine sind

« s c h e r t
h. u. E in  schwerer Einbruchsdiebstahl m it Körperverletzung. Laut 

. J ^ -e th m g  der Polizeiverwaltung Kostuchna an  die hiesige'Polizei-' 
] _ ^ l t u n g  drangen dort Diebe „am 14. d. M., nachts 1 Uhr, in das 
^ .^ d ie rh a u s  hinter den Bohrschächten und stahlen ein Fahrrad und 
,r Ä e r e  Messingbüchfen. Die Diebe wurden von zwei Gruben- 
' . .L i t e r n  verfolgt.. I n  der Nähe des Waldes gaben die Spitzbuben 

^  Schüsse auf ihre Verfolger ab, wobei ein Schuß den Gruben- 
r, k a l te r  P a u l  K urtius in den „Oberschenkel tra f  und ihn schwer der- 
n D a s  F ahrrad  wurde später im Walde gefunden. Die Räuber 

ungefähr 20 Ja h re  alt. D er eine ist etwa 1,70 M eter, der an- 
•r iw 1,56 M eter groß. , Beide, trugen dunkle Anzüge, der größere 
' S » * 1 schwarzen, der kleinere einen hellbraunen weichen Hut. Per- 
n w 1, die über den Aufenthalt der Räuber etwas Näheres wissen, 

ersucht, sich auf der hiesigen Polizei zu melden. — E in  weite- 
[v ^V inbruchsdiebstah l wurde telephonisch von der Polizeiverwal- 
r ' A! Königshütte gemeldet. D ort drangen Diebe auf der Katto- 

^^rstratze in  eine Schule und erbrachen in den Schulstuben zwei 
n h&Qnfe und stahlen zwei Geigen m it Kasten. Don den Dieben 
„ r *  jede S p u r .
yt  [b xi. Der Besuch des gestrige» Pferde- und Rindviehmarktes kann 
zi vjn m ittelm äßiger bezeichnet werden. Es wurden von 100 Stück 

^betriebenen  Reitpferden 65 zum Preise von 800— 1000 Mk., von 
i* Stück Wagenpferden 185 Stück zum Preise von 760—900 Mk. 

vt § bon 1000 Stück Wagenpferden 700 Stück zum Preise von 300 
y  kv § 0 0  Mk. verkauft. Auf dem Rindviehmarkte vmrden die sechs

Alts rtrvl-v-t o Virvht 9QA—.—5-I70e ausgetriebenen M asttiers zum Preise von 290—370 Mk. öcr- 
a » ’. t .  Weiter wurden von 375 Stück Rindvieh 325 Stück zumI *-ocut;L WMiwii vuu u i«_> \cjuiu yuuw ieij uau fluiu

don 150—240 Mk. und 125 Stück Jungvieh 100 zum Preise 
I: in  iOO—200 Mk. umgesetzt. Auch für die 18 Stück aufgetriebenen 
n\ v 'an ert Käufer, die 15—23 Mk. zahlten. Schweine 
t U k * n "s,esmal keine aufgetrieben. — D er nächste Pferde- und Rind- 

jwdet am 25. August statt.
r  ^»adlerunfall. E in  älterer Radfahrer, der heute früh die 

entlang fuhr, wurde in  der Nähe des K anals von 
t* >>/** $Un*> D er R adler versuchte m it dem Fuß den
x- zu vertagen, kam daüer aber zu F all itnb schlug m it dem
e* derart ^ ^ ^ ^ l t e t n  aus daß er au s  mehreren Wunden 
16 » Ä Ä  fyxtie, setzt- er

l f v > Zusarnwenstoß. Gestern früh stteß Ecke Wilhelm- u. Kreidel- 
, Ä i i t t  m it Kartoffeln beladener Wagen, m it einem Automobil 

t  M rnm w  wobei eines der Pferde erhebliche Hautabschürfungen 
Ä  L i ^ n  davontrug. Auch das Auto erlitt leichtere Befchä- 

£  ^  Verletzt wurde niemand.
n- in bß & » ehrlicher Finder. E in Pferdehändler farch gestern auf 
Üi Abort tn  bet Nähe des Pferdemarktes einen Geldbeutel mit 
*■ of'>0 Mk E r meldete den Fund sofort auf der Polizei, wo sich 
Z  ^  darauf auch der Verlierer einstellte, der dem ehrlichen Fw der 
, n ^  ihm zustehenden Findelohn zusicherte.
7, t ta. E rtapp te  Fahrradm arder. Zwei Arbeiter stahlen auf der 
'V. ckl^rsiraße einem Gastwirt ein Fahrrad, das sich in einem Ver­
ist jSSe befand. Während der eine Arbeiter Schmiere stand, der- 
it- j ? 6 der andere, der stark angetrunken war, auf dem gestohlenen 
he yv zu flüchten, kam aber dabei zu Fall und wurde von dem Be­
he iv* der von dem Diebstahl sofort in Kenntnis gesetzt worden war,

H’* B itten  gefährlichen Mückenstich erhielt die Witwe L. von der 
io- ^ le rstraß e . Bald nach dem Stich an der Hand entstand eine 
en Geschwulst, die sich auf den ganzen Arm ausdehnte und fchleu- 
i.. s m +twu» .«tTfp tmitoetrhin -m/irfif» Es handelt sich um einein t y  ärztliche Hilfe notwendig machte. 

V e rg if tu n g .
,3h A us dem Polizeibericht. Eingeliefert wurden zwei Personen 
3 r , S  Diebstahls.

.m*. -*-•* ^
in^^pfstr . 26.
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ex*
Die Gleiwitzer Infanterie-Kapelle weilte gestern in unserer 

ich und brachte nachmittags unserem Bataillonskommandeur ein 
die N achen . Abends veranstalteten die Gleiwitzer Kapelle m it dem 
teil Ä schen  Orchester zusammen ein M o n s t r e k o n z e r t  im 
:tdi * ^-rthausgarten .
3« großes Sommerfest bereitet der S p o r t k l u b
nt'jji xtf) e n fü r  Sonntag, den 8. August vor und zwar soll das Fest 
le-»Schutzengarten stattfinden. Von nachmittags 4 Uhr ab Garten- 
ia* d i ,  dann leichtathletische Wettkämpfe, Preisschießen, Verlosung, 
an* • ptaschungen fü r Kinder und zum Schluß folgt ein Tänzchen.
reu Der Kirchenneubau in  Kars geht auch in  feinem inneren 
er* 'OyO111,. allmählich dem Ende zu. ""Bei den M alerarbeiten wirdQ l t m u y i vcm ti-iivc QU. x j v i  Uten il/cmCLCl

i t e e f Ä  S Ä Ä
Zer nßng bet Tischlerarbeiten, vorerst m it der Aufstellung der Bänke 
;en -^hen werden. Die feierliche Einweihung ist bestimmt zu Ende 
ine ?Qcf)jten M onats zu erwarten.
tge , U  Mißglückter Kletterversuch. Der Schulknabe Cysok au s Roß

er* m lazarett gebracht.
)en I Grubenunfall. Auf der Neu-Helenegrube ging ein Spreng-

Alles was zum Photographieren nötig
" M o d e r m e  C a m a r a sals best- 

konstruirte

A ristide B r  Land.

Der Justizm inister B riand hat vom Präsidenten der französi­
schen Republik den A uftrag erhalten, ein neues Kabinett zu bilden. 
B riand stammt aus N antes; er ist 47 Jah re  alt. E r begann feine 
K arriere als Advokat; die sozialistische P a rte i des Loire-Departe­
ments wählte ihn in das P arlam ent. Als er seinerzeit a ls  Unter­
richtsminister ins Kabinett tra t, wurde er aus „der sozialistischen 
P arte i ausgeschlossen. E r hat sich aber stets zu sozialistischen G rund­
sätzen bekannt, wenn er auch ein Reformsozialist und kein Revolu­
tionär ist. D as Kirchentrennungsgesetz ist fein Werk. S e in  P ro ­
gramm  dürfte eine Annäherung an die sozialistische Opposition,
eine antiklerikale Politik  und soziale Reformen umfassen. Der Z u ­
sammensetzung der republikanischen M ajoritä t gemäß wählt B riand 
hauptsächlich bürgerlich-radikale Politiker zu seinen M itarbeitern.

schuß vorzeittg los, wadurch der Hauer Ignatz D ziata au s  Kvslowa* 
gora schwer an  den Armen und am  Rücken verletzt wurde. Die Ver­
letzungen erheischten eine sofortige Ueberführung ins Knappfchafts* 
lazarett.

üaebriebfeo aus Kaftowifz und
Königsbütte-

Fernspr. 1418. K a t t o w i t z ,  Veateftr. 2, 29. J u li .
+  Der Alte Turnverein unternim m t am  1. August einen Bes- 

kiden-AiZflug ( I n  gend-Abteilnng) und eine T agesturnfahrt nach 
Bielitz (Männer-Abteikung).

4-  An Arbeitsgesuchen gingen bei dem städtischen Arbeitsnach­
w eis vom 1. A pril 1908 bis 31. M ärz 1909 1710 ein ; 536 Personen 
erhielten Beschäftigung.

+  Der Wasserverbrauch der S ta d t betrug im J u n i  122 616 
Kubikmeter.
. +  E in  Gauner. Der 7jührige S ohn des Fleischermeisters

Ludwig, der an  Restaurateure Fleisch abzuliefern hatte, wurde von 
einem unbekannten M ann in  einen H ausflu r gelockt und ersucht, 
gegen Trinkgeld bei einer F rau  im oberen Stockwerk etwas abzu­
geben. Der Ju n g e  ließ die Fleischmulde„ m it In h a lt  unten stehen, 
und der Unbekannte verschwand m it Fleisch, Wurst und Schinken. 
Die Polizei ist dem T äte r auf der S p u r.

+  In fo lge Neckens ging hier ein Pferd m it Wagen durch und 
überfuhr einen Ju n g en  in  der Teichstraße. „Der verletzte Knabe 
wurde von einem Sicherheitsbsamten zum nächsten Arzt geschafft.

+  Ueberfahren wurde gestern durch den Kutscher Karkotsch, der 
vom Güterbahnhofe für den Baumeister Schalscha eine Ladung von 
50 Zentnern Zement abfuhr, der 4 jährige Knabe Czempski von 
hier. D as Lastftchrwerk kam an der Ecke der M ühlstraße in schnellem 
Tempo angefahren, und der Kutscher konnte nicht mehr bremsen, als 
das Kind über die S traß e  lief. Es kam unter den Lastwagen zu 
liegen, wobei ihm der Leib aufgerissen wurde. Der Knabe verstarb 
alsbald. Die Leiche wurde polizeilich beschlagnahmt.

+  Laurabütte. Der hiesige Schützenverein hat nunmehr, nach­
dem die Baupläne die baupolizeiliche Genehmigung erhalten haben, 
m it dem B au eines eigenen Schießhauses auf dem Grundstück des 
Baumeisters Robert P i e t r u f c h k a  begonnen. An den Neubau 
werden sich schöne G artenanlagen und Spielplätze anschließen.

Fernspr. 1348. K ö n i g s h ü t t e ,  Kaiserstr. 48, 29. J ü li .
§§ Der Landwehr-Verein hat am Sonntag, den 1. August, im 

Parkhotel M onatsversammlung, an  die sich ein Uebungsmarsch nach 
Bismarckhütte anschließt.

§§ Großen Verlust erlitt ein hiesiger Uhrenhändler von der 
Kronprinzenstrahe. E r fuhr kürzlich m it der Kleinbahn von Könrgs- 
hütte nach Lipine. D ort angelangt, merkte er, daß ihm ein Päckchen 
m it Gold- und S ilberw aren im  Werte von 700 Mk. abhanden ge­
kommen war.

§§ Diebstahl. Dem Kaufmann P au l Kowalski, der an der Lobe­
straße einen Lagerplatz m it Baum aterialien besitzt, wurden aus 
diesem 180 Stück Sons liefen im Werte von 15 Mk. entwendet. — 
E in  Altwarenhändler wurde wegen Unterschlagung von Schuhwaren 
im Werte von 40,50 M ark zur Anzeige gebracht.

Ellgemeine Mitteilungen.
Die Aufgaben der Presse. I m  „Tageblatt für Aschers leben" 

waren verschiedene M aßnahmen der Schuldeputation kritisiert toor

dakteur des „T ageblatts". Unverzüglich meldete sich darauf der 
" ‘ Artikels,Lehrer Petzold als Verfasser des Artikels, worauf auch gegen ihn 

Strafanzeige eingereicht wurde. Der S taa tsan w a lt erhob Anklage 
wegen Beleidigung und beantragte Eröffnung des Hauptverfahrens. 
Die Strafkam m er beschloß aber Einstellung des Verfahrens, dessen 
Kosten der Staatskasse zur Last gelegt wurden. Die Entscheidung 
ist, nach M itte ilung des „Bepl. Tagebl.", folgendermaßen begründet: 
Wenn der Artikel auch teilweise objektiv eine Beleidigung der 
Schuldeputation enthält, so w ar doch den AngeW ildigten der 
Schutz des Paragraphen 193 des Strafgesetzbuches zuzubilligen. 
Der Angeschuldigte Petzold ist Lchrer in  Aschersleben und M itglied 
des dortigen Lehrer-Vereins;„ außerdem noch Vater schulpflichtiger 
Binder. Als solcher hat er ein selbstperständliches Interesse daran, 
aß die Schulverhältnisse in Aschersleben sich günstig gestalten, und 
aß Mißstände in der Schule sowohl wie in  der Schulverwaltung 

beseitigt werdgn. M an Aß l des Interesses an der Weiterentwickelung 
der Schule würde bei chm, dem L«hrer, fast zur Pflichtwidrigkeit 
werden, jedenfalls zugleich einen M angel an Berusseifer darstellen

« © d a rf» » ? * ! k e l ,  P l a t t e  mu P a p ie r© ,’ 
C h e m i k a l i e n  e t c .  in nur frischest. Qualität zu  

Ongmal-Fabr.-Preis. em pfiehlt

Beuthen
a. Boulev. 24

Ori ginal-Fabr.-Preis. emp

Georg B a c h e .™ ” “

Dem angeschuldigten Redakteur Eckardt muß gleichfalls der Schutz 
des § 193 des Strafgesetzbuches zugebilligt werden, da er als
Ascherslebener B ürger a ls  berechtigt angesehen werden muß, die 
deshalb auch ihn angehenden Verhältnisse zu besprechen, und da es 
auch zu den e r s t e n  A u f g a b e n  d e r  P r e s s e  g e h ö r t ,  a u f  
d i e  A b s t e l l u n g  ö f f e n t l i c h e r  M i ß s t ä n d e  h i n z u ­
w e i s e n .

Zündhölzer m it zwei Köpfen. Z u r Erleichterung der Zündholz^ 
fteuer wird der P lan  erwogen, aus beiden Seiten  zündende Streich­

bezüglich bet neuen S teuer dazu stellen würde, wenn die Fabriken 
in Zukunft aus beiden Seiten  zündende Hölzer anfertigen würden. 
Die Interessenten erhielten den ministeriellen Bescheid, daß dies einer 
Privatsache der Industrie  sei, die m it der S teuer nichts zu tun  
habe.

Gegen die Eisenbahnräuber. Die Eisenbahnräuber werden er­
finderisch. Da ihnen in den Abteilen neuerdings zu große Aufmerk­
samkeit gesenk t wurde, suchen sie in den offenstehenden B r e m s e r ­
h ä u s c h e n  Unterschlupf, um von diesen aus ihre Raubzüge über 
die T rittb re tter der Wagen unternehmen zu können. Bei einem dgr 
letzten Uebersälle auf Reisende ist dies wenigstens m it ziemlicher^ 
Gewißheit anzunehmen. Die StaatsbahnverwaTtung hat daher an 
die Vorschrift erinnert, nach der unbesetzte Bremserhäuschen au f 
den S ta tionen  und während der F ah rt verschlossen gehalten werden! 
müssen und den Beamten, die das Verschließen versäumen, strenge; 
Bestrafung androht.

Kedaktions» Briefkasten.
Jlnfrageit aus unserem  E eserkreile, denen deutliche Häresie und 
HbcntsementSitttittung d es laufenden ttlenats b eigefü gt Tein müssen, 
werden fachgem äß und zuverlässig  beantw ortet. Briefliche A uskunft

w ird nicht erteilt.
Fidele Brüder bei H. Im  Jahr 1905 hatte Gleiwitz 31116 männliche 

und 30 210 weibliche Einwohner.
Einjähriger, Tost. D ie einjährig-freiwillige Militär-Dienstzeit beruht 

auf den Gesetzen, die die allgemeine Wehrpflicht n Preußen einführten 
(1813 bis 1815)’, also vor dem Jahre 1848. I n  § 1,1 des Gesetzes betreffend 
die Verpflichtung zum Kriegsdienste vom 9. November 1867 heißt es: 
Junge Leute bon Bildung, welche sich während ihrer Dienstzeit selbst he­
i l  eiben, ausrüsten und verpflegen, und welche die gewonnenen Kenntnisse 
in dem vorschriftsrnäßigen Umfange dargelegt haben, werden schon nach 
einjähriger Dienstzeit im stehenden Heere zur Reserve beurlaubt.

I .  W. 500, Kattowitz. Wenden S ie  sich an das Landratsamt. Den 
betr. Anträgen um einmalige Abfindungssumme wird jedoch nur in fe i-1 
lenen Fällen stattgegeben.

Abonnent V. Kattowitz. Wenn S ie  sich a ls  Vater des unehelichen 
Kindes bekennen müssen, so find S ie  zu dessen Alimentation — bis zum 
vollendeten 16. Lebensjahr — auch dann verpflichtet, wenn die Mutter bon 
Ihrem Anerbieten, sie zu beimien, keinen Gebrauch macht.

A. B. 100. Ja, beim Tode des obersten Kriegsherrn leistet das Heer 
dem neuen Kriegsherrn den Fahneneid aufs Nerve. S o  war's auch 1887, 
D ie übrigen Fragen erlebt gen sich dadurch von selbst.

L. in Bismarckhütte. D a in Deutsch-Südwestafrika Mangel an tüch- 
tigen, weißen Handwerkern herrscht, so empfiehlt eS sich, eine Anfrage an 
die offizielle Zentral-AuskunftSstelle für Auswanderer, Berlin, Schelling- 
strafte 4, zu richten, 06 S ie  a ls  Zimmevmann Aussicht auf gutes Forttom- 
men dort haben. Zurzeit sind die Handwerkerlöhne noch recht hoch, so daß 
man in Windhuk beschloffen hat. Eingeborene als Handwerker auszubilden.

F. F., 100. Ob „Bogensetzer" als Beleidigung anzusehen ist, kommt’
darauf an, in "welchem" Zmammenhang ober welcher Person gegenüber M§j
Wort gebraucht worden ist' Unter Uachänden kann das Wort wohl a ls Be 

" " "  ' M ileidigung aufgefaßt werden. 
Schiedsrichter machen.

Süße Lina in K. Die

S ie  müssen zuerst einen Sühneversuch beim

Herstellung von Pralinees wird Ihnen int 
.Hnushalt erst nach vieler Muhe gelingen. Man braucht dazu Stempel!
(Formen), die man nebeneinander in Kartoffelmehl eindrückt. Dann macht' 
man den Fondant ziemlich warm, gieftt ihn in die Form und läßt ihn kalt 

Die Stücke werden hierauf mit geschmolzener Kuvertüren) choko-
lade überzogen. — Fondant ist ein bis,zum  Flug eingttochttr^ucker^den
werden.

man mts°eme''nasse" M a ^ o r ^ c ^  aieK, mit ein wenig Wasser bespritzt 
und. nachdem er etwas abgekühlt ist, mit einem Holzlöffel so lange be­
arbeitet, bis er anfängt trocken gu werden. Dann gieftt man etwas gute 
Milch hinzu und bearbeitet ihn wieder, bis er ganz geschmeidig geworden! 
ist. Zur Verwendung wird er etwas gewärmt und nnt dem gewünschten^

' ^ammtisch^^Schlesischer Hof". Der bett. Zirkus war tot Fahre 1901

m ^maefbrlbcr, Z a b rz?  D er^N tel^K gl. Musikdirektor* ist nicht sogen- 
Terminssache, er wird Militärkapellmeifttrn nur in sehr seltenen Fallen 
und bei besonderen Verdiensten verliehen. ES gibt in der ganzen preuftt-j 
scheu Armee einfchl. Elsaß-Lothringen nur 14 Musikdirektoren, darunter 
nur einen bei den berittenen Truppen (dieser eine ist übrigens der Kgl. 
Musikdirektor B. Karlipp beim Gleiwitzer Ulanen-Regiment). I n  welcher 
Stadt es die beste Militärkapelle gibt, läßt sich nicht entscheiden, da ine; 
eine Kapelle oft m Streichmusik, die anbete in Marschmusik besseres leistet,1 
toas über die Durchschnittsleistung hinausgeht.

Penäler, Gleiwitz. Für die Rangverhaltnisie der Offizier-Dienstgrade 
ist das Hof-Rang - Sleglemen t vom 16. Januar 1878 maßgebend. Danach 
schweben die Exzellenzen: Feldmarschälle, Generalobersten, Generalfeld-, 
z-eugmeister, Generale der Infanterie, der Kavallerie und Artillerie, sowie' 
die Divisionskomrnandeure hoch über den Räten der ersten Klasse. Vor, 
diesen kommen noch die aktiven Generalmajore, gehören jedoch wohl eigent­
lich zu dieser Kategorie. Ebenso verhält es sich mit den Obersten und den 
Räten zweiter Klaffe, mit den Oberstleutnants in bezug auf die Räte 
dritter Klaffe und mit den Majoren hinsichtlich der Rate vierter Klasse. 
Diesen folgen die Mitglieder beider Häuser des Landtages, Hauptleutch 
und Rittmeister und endlich die Oberleutnants und Leutnants. D a dis 
Räte fünfter St lasse nicht hoffähig sind, so kann man nicht sagen, daß 
Oberleutnants und Leutnants zu dieser Kategorie zu rechnen sind,. An* 
deverseits fallen sie auch nicht unter die Räte vierter, Klasse, da sie a ls ­
dann mit den Majoren aus einer Stufe ständen. S ie  bilden sc^usagen eine 
Klasse für sich, die keiner Klasse von Räten zuzurechnen ist.

E. R. in K. Lieber Herr, die gute Absicht derartiger Ratschläge er­
kennen wir dankbar an, dieselben können unS aber nicht von unserem gründ»! 
sätzlichen Standpunkt abbringen:

Hetzen und schreiben lassen!
„Dasselbe tun" bleiben lassen!
Gelten und gelten lassen!
Schaffen und — schelten lassen!

Bon dieser Richtlinie wird der Wanderer nicht abweichen, er ist bisher ba-; 
bei gut gefahren und überläßt den gegenteiligen Standpunkt anderen edlen 
Seelen.

Abonnent S t., Oppeln. Um Handschweift zu mildern, wäscht man die 
Hände öfters mit lauem Wasier, das etwas mit Zitronensäure versetzt 
worden ist. Stad) dem Abtrocknen werden die Hände mit Alkohol oder (Bau 
de Cologne trocken gerieben und mit Salizhlpuder oder Tarmoformpuder 
leicht eingestäubt. Es empfiehlt sich auch, stets Hanoschuhe zu tragen..

SB. B. Der Flußkrebs nährt sich hauptsächlich von Schnecken, Wür­
mern, Insektenlarven und dergleichen; auch „Aas verschmäht , er nicht. — 
Warum halten S ie  sich nicht an unsere Bedingungen, die S ie  täglich an 
der Spitze des Briefkastens lesen formen ?

Treuer Postabonnent in Breslau. D ie Verträge sind beide giltig. 
Eine notarielle Ausfertigung ist nicht notwendig.

Nach Nhbnik. Der Mieter, welcher dom Wirt die Erlaubnis zur After- 
miete erhalten hat, ist befugt, am Haufe Schilder mit der Aufschrift,'dost 
Zimmer zu bermieben seien, anzubringen oder Mietzettel am HauScingange 
anheften zu lassen, weil ohne diese Ankündigung der Vertragszweck, das 
Weitervermieten nicht erreichbar^ rft. Doch kann dies vertraglich ausge­
schlossen werden. Wir halten >sie für berechtigt, unter Einhaltung der 
gesetzlichen Kündigungsftist zu kündigen.

Frau Dr. M. Die Rostflecke werden, sich aus dem Marmor mit 
einem dünnen Brei, bestehend aus Pfeifenton mit Schwefelammon'
(Ammoniumsulfhydrat) beseitigen lassen, den man aufträgt. Hierbei ist 
jedoch zu beachten, daß der Teig nicht über die Flecke hinausgehen darf,' 
weil der weiße Marmor durch Schwefelammon stelleutveise grün gefärbt 
wird. Der Teig wird etwa zehn Minuten liegen gelassen, dann abge-j 
waschen, und wenn eine Stelle noch etwas schimmert, noch einmal mit 
Schweselammonteig bedeckt und dieser nach fünf Minuten entfernt, abge­
waschen, getrocknet und dann ein Teig von weißem Bolus und einer 
Cycuttaliläsun'g 1 : 4  aufgetragen. Sollte nach einer halben Stunde nach 
dem Verfahren sich noch eine grünlich schwarze Färbung bemerkbar machen, 
so trägt man noch einmal Chankalttunteig auf. Vielleicht lassen sich auch 
die Flecke abschleifen. D ies führt aber besser der Fachmann aus, wegen, 
der erforderlichen Marmorpolitur.

„ Druck und V e r la g P RrirmannS'Siadrbuchdruckerei. ....
Für den Verlag verantwortlich: A r t h u r  N e u  m a n n .

Verantwortlich für Politik u. Feuilleton: Chefredakteur P e t .  H. W e b e r :
für Reklamen undfür den lokalen und allgemeinen T eil: F r it z  R a n z ;

den Anzeigenteil: G u s t a v  T ie tz , sämtlich in Gleiwitz.
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V o rra tsto n n en  Zwiebelmuster 

Salz«  und 1̂1 ehIm essen  
S a u c ier en  m it Unterteilter . .
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I I  i i  heilig
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M i r »  g e h e n
durch Uebertragung unserer Vertretung (Fabrikat welt­
bekannter Firma) Gelegenheit zur Gründung
»elbstilndigiBr grnter E xistenz

ohne Kapital

M ir6 w@rilm§|©s!
erprobte Verkaufstätigkeit (gleich in welcher Branche) 
unermüdlichen Fleiß, guten Leumund.
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D i e  G l e i w i t z e r  P o l i z e i v e r w a l t u n g  s u c h t  i m  A u f t r ä g e  d e s  H e r r n  B ü r g e r ­

m e i s t e r s  M i e t h e  d e n  A u s h a n g  d e r  w e d e r  u n s i t t l i c h e n ,  n o c h  ö f f e n t l i c h e s  

A e r g e r n i s  e r r e g e n d e n ,  a u c h  n i c h t  p o l i t i s c h e n  P l a k a t e  d e s  C i r c u s  S a r r a s a n i  

i n  G l e i w i t z  a u f  je d e  A r t  u n d  W e i s e  z u  v e r h i n d e r n .  A l s  V e r t r e t e r  d e s  

C i r c u s  S a r r a s a n i  d a n k e  ic h  d a h e r  a l l e n  K a u f f e n t e n ,  G e w e r b e t r e i b e n d e n  u n d  

H a n d w e r k e r n ,  d ie  d u r c h  i h r  S t r ä u b e n ,  d ie  P l a k a t e  d e S  C i r c u s  S a r r a s a n i  

a u s  d e n  S c h a u f e n s t e r n  z u  e n t f e r n e n ,  i h r e r  U e b e r z e u g u n g  A u s d r u c k  g a b e n ,  

d a ß  d ie  G l e i w i t z e r  P o l i z e i  u n d  d e r e n  C h e f ,  d e r  H e r r  B ü r g e r m e i s t e r  M i e t h e ,  

d e m  C i r c u s  S a r r a s a n i  b i t t e r e s  U n r e c h t  z u f ü g t ,  u n d  ic h  b e m e r k e ,  d a ß  m e i n e s  

W is s e n s  d ie s e  u n g l a u b l i c h e  E x is t e n z e r s c h w e r u n g  e in e s  G e w e r b e t r e i b e n d e n  d u r c h  

e in e  k o m m u n a l e  B e h ö r d e  b e i s p i e l l o s  d a s t e h t  u n d  d a ß  d ie  G l e i w i t z e r  P o l i z e i  

g e r a d e  H e r r n  D i r e k t o r  H .  S t o s c h - S a r r a s a n i ,  d e n  d e u ts c h e n  I n h a b e r  d e s  

g r ö ß t e n  e u r o p ä is c h e n  W a n d e r u n t e r n e h m e n s ,  d i e  g a n z e  A l l g e w a l t  i h r e r  M a c h t  

f ü h l e n  l ä ß t ,  w ä h r e n d  s ie  d e n  A u s h a n g  d e r  s c h w i n d e lh a f t e n  R e k l a m e  e in e s  

a u s lä n d i s c h e n  U n t e r n e h m e n s  k ü r z l i c h  r u h i g  g e s t a t t e t e .

D i e  D i r e k t i o n  d e s  C i r c u S  S a r r a s a n i  t e l e g r a p h i e r t e  d a h e r  D i e n s t a g  

A b e n d  a n  H e r r n  B ü r g e r m e i s t e r  M i e t h e ,  G l e i w i t z :  , D a  S i e ,  w i e  m i r  b e ­

r i c h t e t  w i r d ,  m e i n e  R e k l a m e  a n s  d e n  v o n  m i r  g e m ie t e t e n  P r i v a t f e u f t e r u  

d e r  G l e i w i t z e r  B ü r g e r  d u r c h  P o l i z e i o r g a n e  e n t f e r n e n  la s s e n  u n d  d ie s e  

P l a k a t e  d a d u r c h  b e s c h ä d ig t  w e r d e n ,  z w in g e n  S i e  m i c h ,  g e g e n  S i e  p e r s ö n ­

l i c h  s o w o h l  w e g e n  S a c h b e s c h ä d ig u n g  a l s  a u c h  w e g e n  G e s c h ä f t S s c h ä d ig u u g  

g e r i c h t l i c h  v o r z u g e h e n .  I c h  w e r d e  S i e  f ü r  d e n  g e s a m t e n  S c h a d e n ,  d e n  S i e  

m i r  d i r e k t  u n d  i n d i r e k t  z u f ü g e n ,  v e r a n t w o r t l i c h  m a c h e n .  —  E s  t u t  m i r  

s e h r  l e i d ,  I h n e n  d i e s  m i t t e i l e n  z u  m ü s s e n ,  h ä t t e  a b e r  I h n e n  a l s  B ü r g e r ­

m e i s t e r  b e z w .  C h e f  e i n e r  P o l i z e i v e r w a l t u n g  m e h r  U e b r r l e g n u g  z u g e t r a u t .  

S t o s c h - S a r r a s a n i . "

M i t  v o r z ü g l i c h e r  H o c h a c h t u n g !

Max Gabler
Vertreter des Ciren» Sarrasani.

üiumüiiumimimmimmmy.
Ihre am 28. Juli in Gleiwitz vollzogene Vermählung e>-< 

beehren sich ergebenst anzuzeigen 
C arlsru h e S c h l.,  im Juli 1909

Kgl. Katasterkontrolleur W a w r z i k  
und Frau E m i l i e  geh. Ruda.

miYmvtmrrrrrmr̂ mrmm

C i r c u s  S a r r a s a n i  g a s t i e r t :

Ab 3. August 0 9  in B euthen  OS. 
Ab 10. August 0 9  in Z ab rze  OS.

Allen denen, welche unserem lieben Bruder Herrn R o b e r t  
K a c a s in sk y  die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir unsern 
innigsten Dank.

A lo is  N a c z in s k y ,  als Bruder.
M a r ie  K a . p e r e . y k  geb. K a c r i n .k y  } oI8S4n)ettOT.
A arn es S c h l e n e k a  geb. N a c e in s k y

MMgelWereill Her W ien  S e ie rM e
Z.-Ä. Aeiwitz.

Sonntag, den 1. August im Garten des Theater- und Konzert- 
Dauses, bet ungünstigem Wetter im großen Saale, Feier des

3. Stiftungsfestes,
Nachmittag 3  U hr: Antreten der geladenen Vereine zum Festzug 

mt Garten des Viktoria - Hotels nach dem Konzerttzaus. Daselbst von 
4  Uhr ab bis 10 Uhr abends großes Vokal- und Instrum ental-Konzert 
unter Leitung deS Dirigenten Herrn Oberkantor Davidsohn und des Kapell-
M t U t t f a r f i  K a «* O  Ä4**/>Ts A U a ^ m a m h  k . o  A r i i e e . u J omeisters der Königl. Hütte Herrn A. Hoffmann. Während des Konzerts 
Festrede vom Stadtrat Herrn Dr. Geister. Verlosung «. P re is  schießen.

MT Abend« Tanz. ~ W i
Billets im Vorverkauf 20 Pfg., an der Kasse 30 Pfg., von 8 Uhr 

abends ab 10 Pfg. Näheres besagen die Anschlagsäulen 
„ „ Hierzu ladet alle Bürger und Arbeiter ergebenst ein 
M78) Der Vorstand.

Xonzerlhausgarten, Gleiwitz.
Sonnabend, den 31. J u li 1 909 , abends 8  Uhr

W alzer- und Operetten-Abend

f ü r  b e s te  Q u a l i tä t !

D r . O e tk e r ’s  BackpulverMan
verlange |  D r .  O e t k e r ’s  Puddingpulver 

D r . O e t k e r ’s  Vanillin-ZuckersaaüB*

Hur noch drei Tage!!!
können Sie liililg

ausgeführt von der Kgl. Hüttenkapelle 
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn H offmann.

Eintritt im Vorverkauf bei Gebr. Grösste, Papierhandlung, Wilhelmstratze, 
10 P fg ., an der Kasse 2 0  P fg .

K a f f e e  n .  Q i c c

[ Bad Salzbrunn i. Schics.

^ * ö n e n q a © ^ @

K a ta rr iie  ♦  G icht ♦  Z u c k e rk ra n k h e it ) .

ohne Steurrerhöhnng kaufen.
Um Jedermann dazu Gelegenheit ;n bieten» 

lajse ich

«ach Morgenroth fuhr, wird vom 
Herrn, welcher nebenan im Kupee 
fuhr, um gest. Angabe der Adresse 
unter A Z 5 0  postlag. Gleiwitz »
gebeten. 9487
Kind wird ro^ust P lle^e genommen.

Ich bin unter

Bir. 1202
telefonisch angeschloste«.

Wilhelm Schröder* Köcketmeister
Gleiwitz, PreiSwitzerstr. 1.

Die Lieferung vou Hintermauer- 
nngssteinen znm B an  von 3 B ier- 
familienhttusern auf Bahnhof 
Kandrzin soll tm Wege öffentlicher 
Ausschreibung verdungen werden. 
Bedingungen pp. können hier ein­
gesehen oder gegen postfreie Einsen­
dung von 0,50 Mark in bar (nicht 
Briefmarken) bezöge« werden. Die
Angebote sind mit der Aufschrift 
„Angebot auf Z legenieferung für 
3  Vierfamilienhättser auf B ahn­
hof Kandrzin"ve'skhenbisDieilStag 
den 10. August d. Js.. vorm. II80 an 
die unterzeichnete Bau-Abteilung ver-
fte: ' ‘ "  ' ' .....

SnU W hii
Dr.mcd.Benu!

Gleiwitz.

Hotel

M ü n ch ners

feute fei]d| gebrannten

K a f i f e e ,
r » f f .  T h e e s

in allen Preislagen

noch bis Sonnadend 
$it alten Preisen

empfiehlt

Emil Reussner,
Gleiwitz. Karlstr. 19. Telefon 515.

ta g lid  fa s s te  srislh lösten.
Groß-Kaffee-Rösterei

mit elektrischem Betrieb

losefHodronjleiwitz

für
Ä l t e ^ s - R e n f e
B m r a l i s le n - R e n t e
I C r a n k e n - B e n  I©
U nfall-R ente
W itw en -P en sion
A l t e r s - Z u l a g e

stets vorrätig in

Gleirvih.

ö v e z is N s s K a irk  von ”

linier E
& Schoppen 25 Pfenlti

echt

löiiiilitft $ il 1
hervorragend ^

k  Schoppen 25 Bfen«
C« H irschec

G leiw itz.

Nur noch li§ Semsmum
V t i s D n m M t l  iin$

E n t r e e  f r e i l

C. H irschec j

(Txtutfiamcwuik >
&  5 , m . * s s v S S ;

K atiborerstraße 1. Telephon 1051. 
tiermaniaplatz. Telephon 1187.
Fabrikstraße 10. Telephon 1516.

Gleiwitz. Schröter! $
8 «Mlms M i M l .8!eiM Bäcäiioiit'cles Ar -

p m m t m m i m a sa v ig i
i w n  M M S t z M  Apotheke Gleiwitz, Toste--' ;



Nr. 170. Zweites B latt des vberschlesischea Wrnrderers D o n n e r s ta g  :
>9 Anti 1909«

Taqesknlender für Bcuthkn. Robr^e, Gleiwitz und Umgegend
für Freitag, den 30. Ju li 1909.

Donnen-Ausg. (gönnen-II nterg. Mond-Aufg. Mond-Unterg 
4.11 U. 7,32 it. 6.13 Nachm. 12.54 Vorm.

neueste Nachrichten
aas aller Hielt.

'

h. F r a  n ff.it r t a. M., 28. Juli. Heute nachmittag zeigten 
nck, Bei einigen Mitgliedern einer Arbeiterfamilie Vergiftungser- 
Wtirnngen. Die sofort eingeleiteten Ermittelungen haben er­
geben, Laß die Vergiftungen von Vanillesauce herrührten. Zwei 
Mädchen^mutzten ins Krankenhaus gebracht werden.
. d. S  ch o p f h e i m , 28. Ju li. Im  benachbarten Fahrnau ist 

eme junge Italienerin von einem 45jährigen Arbeiter ermordet 
tvorden. Der Täter konnte bisher noch nicht ermittelt werden. 

Von unserer Luftflotte.
h. F r i e d r i c h s  Ha f e n ,  28. Juli. Das Reichslustschiff 

„Z, II" unternahm heute abend 6 Uhr eine weitere Probefahrt. 
SDnS Luftschiff flog in der Richtung nach Friedrichshafen.

h. 23 e r l i t t ,  28. Juli. Unter Führung des Majors Sperling 
stieg heute vormittag der Militärlenkballon „Groß II" nach längerer 
Pause vom Tegeler Schießplatz aus zu einer Uebungsfahrt auf, die 
über das Zentrum Berlins hinweg nach dem Tempelhofer Felde 
führte. Dort machte das Luftschiff in einer Höhe von etwa 2uö m 
mehrere gelungene Lenkmanöver und fuhr dann über das westliche 
Berlin nach dem Aufsteigsorte zurück. Dort manövrierte es ®/4 
Stunden lang, um die Einwirkung des Regens zu probieren. Die 
Höhen- und Seitenstener funktionierten ausgezeichnet. Dann flog 
das Luftschiff nach Spandau und kehrte über Charlottenburg und 
die westlichen und nördlichen Vororte zurück. Die Landung erfolgte 
Jtodj Zuständiger Fahrt. Der „Groß II" hatte mit einem 7 m 
starren Winde zu kämpfen. Der Ballon ist in der Mitte um 8 m 

ß b^ längert worden.
h. G e l n h a u s e n ,  28. Ju li. Auf der Straße von Burg Jost 

ftoch Oberndorf rannte der Bäckermeister Walz aus Oberndorf in 
der Dunkelheit mit seinem Fahrrad mit einem anderen Radfahrer 
so heftig zusammen, daß er starb. Er hinterläßt eine Frau und 
hier kleine Kinder.

d. S  t r a ß b u r g i. E., 28. Ju li. I n  alldeutschen Blättern ist 
dgxan Anstand genommen, daß das in Weißenburg Mitte Oktober 

' Sur Einweihung gelangende Denkmal für die französischen Krieger 
<tttS einem von einem gallischen Hahn gekrönten Obelisken bestehen 
soll. Der Kaiser hat jedoch, wie jetzt gemeldet wird, vor seiner Nord- 
Eg^dreise den Entwurf zu dem Denkmal gebilligt.

h. G e e s t e m ü n d e ,  28. Ju li. Die abgelöste Besatzung des 
Masiatischon Kreuzergeschwaders, 30 Offiziere, 36 Deckoffiziere, 621 
Unteroffiziere und Mannschaften sind mit dem Loyddampfer „Ol­
denburg" hier eingetroffen.

h. I n n s b r u c k ,  28. Ju li. Auf dem Gletscherübergange von 
der Krrrsiner Hütte zur Warnsdorfer Hütte wurde die Leiche des

gen können, so schnell zu befördern, daß sie dennoch am nächsten Tage, | 
und zwar mit der ersten Frühbestellung, ausgetragen werden. Der­
artige briefliche Mitteilungen sollen abends auf den Post- bezw. 
Telegraphenämtern als Telegramme aufgegeben werden, und zwar 
zu einem sehr niedrigen Gebührensätze. Am Ankunftsorte werden 
sie dann morgens nicht durch einen Depeschen- oder Expreßboten, 
sondern durch den Briefträger auf dem ersten Gange dem Empfän- j 
ger zugestellt.

Heue Opfer des Jtutemobils.
h. ( S t i e r s e l b ,  28. Ju li. Aus bet Chaussee zwischen (Stier- 

selb und Neviges fuhr heute morgen ein mit vier Personen besetztes 
Automobil in einer scharfen Kurve gegen einen Telegraphenmast 
und überschlug sich. Der Fabrikant Bruno Ehler aus Velbert und 
der Chauffeur waren sofort tot, der Wirtssohn Langes aus Velbert 
erlitt einen schweren Beinbruch, der Fabrikant Hasenklever kam mit 
leichten Verletzungen davon.

h. P o s e n ,  28. Ju li. I n  der Nähe von Kobylin wurde die 
65jährige Frau Smentek ermordet aufgefunden, und zwar ließen 
die Umstände auf einen Lustmord schließen. Es ist dieß innerhalb 
weniger Tage bereits der vierte Lustmord, der sich in der Provinz 
Posen ereignete.

h. D r e s d e n ,  28. Ju li. Ein Berliner Hochschüler, namens 
Schmidt, Ist in der sächsischen Schweiz abgestürzt und wurde schwer 
verletzt ins Krankenhaus nach Wehlen gebracht.

tu B e r n .  28. Ju li. Im  Eisenbahnzuge zwischen Lausanne 
und Bern wurden einer österreichischen Gräfin, die mit ihrem Sohne 
und zwei Töchtern vom Genfer See nach Karlsruhe fuhr, die Reise- 
handtasche mit Schmucksachen und Banknoten im Werte von 4000 
Frs. gestohlen. Als verdächtig wurden zwei Reisende in Malta ver­
haftet, die im gleichen Wagen fuhren. Die gestohlenen Wertsachen 
sind noch nicht zum Vorschein gekommen. _ ,*

b. N e w y o r  k, 28. ^uli. I n  Guadalajara (Mexiko) sind.nach 
neueren Meldungen bei den Strafte'^'mpfen 12 Personen getötet 
worden, wahrscheinlich sind es noch mehr.

Oie ftotfeufabft der EeWer.

Drittletzte
Juli-Nummer!

Poit-flbonnenfen

welche den Wanderer nur für Monat 
J u li bestellt und die Bestellung für 
August-September noch nicht bewirkt 
haben, werden gebeten, dies unverzüglrch 
—---------------- - zu tun. — ■— ------------

B estellzettel um stehend!

Montag abend kurz nach 7 Uhr sind die vom Deutschen Flotten­
verein zu einer Fahrt nach der Wasserkante eingeladenen 300 Lehrer

Branddirektor Frhr. von Moltke das Wort, um int Namen des
...........  _ , v . ................ . „ ., .. .... Deutschen Flottenvereins, Ortsgruppe Kiel, und des Kieler Ver-

Aleischhauers Alois Luft aus Hochlinden in Bayern aufgefunden, kehrsvereins den Lehrern ein herzliches Willkommen entgegen

- .  . Der aesckäftssührende Vorsitzende im Präsidium des Flotten-
aus allen Teilen Deutschlands, darunter auch eine größere Anzahl Mawr a. D. Schwarzenberger-Berlin, der Leiter der Lehrer«
aus Ob e r s c h l e s i e n ,  in Kiel angelangt. Sie wurden tiott der -D t. Ytitncf, scn\ Marine-Kommando, das in entgegenkommender 
Kapelle der 1. Matrosendivision born Bahnhof nach Wriedts <!v ftühnma durch die maritimen Anlagen übernommen und 
Etablissement geführt, wo der Empfang stattfand. Nach Beginn der w . ret;t Quartier gegeben habe, sowie dem Verkehrsverein für
Tafel begrüßte Stadtschulinspektor Beckmann die Gaste im Namen 1 Mübetvoltuna seinen Dank aus. Der VerkeheSverern^lteß 
der Stadt Kiel und wünschte ihnen, daß sie mit neuer Frische und ! /  T s? sch ien  Lehrer einen Fremdenführer für Kiel über- 
Freudigkeit in ihre Heimat zurückkehren mögen. Dann nahm der K . O  ̂ J angenommen wurde. Es sprach dann Lehrer
^  —  -  —  • —  —  • ' -  ' " au s O phausen in der Rheinprovinz, der hervorhob, daß

derselbe ist in einem Schneesturm verunglückt.
h, S  t. I n g b e r t ,  28. Ju li. Großfeuer brach auf der Aktien- 

Llashütte aus. Der Kessel eines mit 3500 Zentnern flüssigen Glases 
S-cfunten Wannenofens brach ein. Die Flammen schlugen hoch 
^mhor. Gleichzeitig strömte das glühende Glas aus, mehr als 50. 
Weiter, QUf der Wanne arbeiteten, bedrohend. Die Feuerwehr 
krächz mit größter Mühe das flüssige Glas zum Gefrieren. Der

t GJjIftotlb&nt (Scfxxiyert ist bebeuiettb

t Vt wird' sich tm nahen Orte Teichel der Schulze erlaubt Dort
II hallte der Land.agsabgeorbnetc Hoffmann Tiber die neuen Steuern 

sprechen. Der Schulze aber verbot bte Versammlung, indem er 
weinte, eine Versammlung fet nrcht nötig, dre Leute seien über die 
neum Steuern schon genug aufgeregt. Es wurde sofort Beschwerde 
beim Landrat eingelegt.

h H a g e n ,  28. Juli. Die Mitglieder von 4 Familien, die 
Konditorwaren gegessen hatten, sind unter Vergiftungserscheinun- 
m  erkrankt. Ein 4jähriges Kind ist bereits gestorben. Die Leiche 
iint) die noch vorhandenen Backwaren wurden beschlagnahmt.

h. «Ber l i n ,  28. Ju li. Die Ersatzwahlen in den vier Berliner 
^andtagswahlkreisen infolge der Ungültigkeitserklärung der 
Bahlen der Abgeordneten Hossmann, Heimann, Bergmann und 
Hirsch werden gegen Mitte Oktober stattfinden 

Wichtige postalische Neuerung.
h. B e r l i n ,  28. Ju li. Die Reichspostverwaltung beabsichtigt, 

Kach auswärts bestimmte Briefe, die infolge der weiten Entfernung 
oder eines Verpassens der Abendzüge aus dem gewöhnlichen Wege

zubringen. Der Redner führte unter wiederholten Beifallsbezeu­
gungen der Zuhörer u. a. folgendes aus:

Die Mitglieder des Deutschen Flottenvereins sind eine über 
ganz, Deutschland verstreute Familie, eng verbunden durch das 
gemeinsame Ziel,, für unser deutsches Vaterland eine Flotte zu 
schaffen, stark genug, unsere Häfen vor Blockade zu bewahren und 
unsere Schiffahrt, den Handel und die Industrie zu schützen. Nur 
dem einigen Flottenverein ist es zu danken, daß jetzt an der Grenze 
des Atlantischen Ozeans ein Stück gepanzertes Deutschland 
schwimmen kann, nicht um zu erobern und Unrecht zu tun, son­
dern bereit, E r o b e r e r  v o n  u n s e r e m  d e u t s c h e n  
V a t e r I a n ö e f e r n zu h a l t e n .  Einen Teil der Rüstun­
gen zur See sehen Sie auch in Kiel: Sie werden den Eindruck 
bekommen, daß fleißig gearbeitet wird. Möge der Flottenverein 
stets einig bleiben, damit er sein Ziel auch in Zukunft erreicht.- 
Werden wir Non einem überlegenen Gegner bedroht, dann soll 
das alte Seemannssprichwort „Hält der Anker. nicht, hält der 
Mann" geltem Hat doch unsere junge Flotte schon in allen Welt­
teilen sich bewährt und Großes geleistet. Nicht die Dinaestson­
dern die Menschen sind ausschlaggebend. So hat der Deutsche 
Flottenverein, einen Mann an der Spitze, der als Seemann, 
Soldat und Organisator bewundert wurde, ein Freund unseres 
Kaisers und ein Mann, zu dem jeder Untergebene mit Achtung 
und Liebe emporblickt, ein seltener Mensch, den als Mitbürger 
zu haben wir Kieler alle stolz sind. Hat er doch seinen Gemein­
sinn schon, als er noch int Frontdienst stand, dadurch bekundet,

» « a s a w s s
sie auf ihre Schüler übertragen. Der Redner gab mi Namen seiner 

Tür bei schönen Empfang » «  durch «m 
Hurra für die drei Vorredner. Es folgten noch 
den Flottenverein und die Marine, bis kurz vor 10.Uhr.dre Tafel 
aufgehoben wurde. Unter Vorantritt der Kapelle, dre ^
Mahles konzertiert hatte, erfolgte der Abmarsch nach der Matrosen ;
ka ferne.

Zabrzer Hacbriebten ;•

Fernspr 87.Torothecnftr. 14 *». ^ult 1900

r î Zur Einführung des Pfarrers Rosenberger. Ans Anlaß der 
Investitur des Pfarrers Rosenberger fand, wie schon berichtet, 
gestern nachmittag im Psarrhause ein Festessen statt, an dem etwa 
50 Herren teilnahmen. Die Reihe der Taselreden eröffnete Herr 
P  f a r r e r  R o s e n b e r g e r ,  sein Hoch galt den beiden ■. höchsten 
Vertretern von Staat und Kirche, Kaiser und Papst. Aus bett 
neuen Pfarrer toastete in einer schwungvollen Ansprache Hern E r z- 
p r i e s t e r  S c h ö n  eich. Einen weiteren Trinkspruch hielt Herr 
Kgl .  L a n d r at D i h l e , der im Namen des Kreises herzliche 
Begrüßuugsworte an Herrn Pfarrer Rosenberger richtete. Herr

II sticht schon am anderen Morgen in die Hände der Adressaten gelan-5 für den deutschen Lehrerstand !

daß er dem Vorstand des Verkehrsvereins beitrat/dessen Ehren- B ü r g e r m e i s t e r  He l d  richtete ebenfalls in schwungvollen 
Mitglied er noch heute ist. Aber auch, daß wir hier 800 Lehrer Worten Namens der Gemeinde Zabrze herzliche Begrüßungsworte 
aus allen deutschen Gauen versammelt sehen, gibt uns eine gute an h^n neuen Seelsorger Herr Dr. N a w r o c k i  hielt alsdann int

? e f I U ÜCi n f 3 l Ä  N a E d e r  katholischen M rch^m eind -e ine  w a r E ^ r u t z u n A
in Deutschland tn kultureller Beziehung zukommt. Drei Hurras rede. Im  Namen der evangelpchen Krrchengememde begrüßte Herr

a n i M — ."icanx*

P  a st o r We i ß  den Herrn Pfarrer.

Täglicher Gcschichtskalender.
29. Juli.

1605: Simon Dach, Liederdichter, geb. (Memel). 1818: Pater Alltgelo j ,̂etin Vereins

Herr Rabbiner Dr. Kaatz

ital. Astronom, geb. (Reggio stell'' (Srnilta). 1849: Gras S. I .
hielte, ruft. Staatsmann, geb. (Tiflis). 1849: Max Nordau, Schrift­
steller. geb. (Pest). 1900: Hnmbert, König von Italien, in Monza er- 
t^rbet* 1902: Jos. Kürschner, Schriftsteller, t  (bei Windisch-Matrei).

3---- ----------- «'---------------- r -

Ems Hielt und Wissen.
(ISaebtlruclt d*r mH Äeiebeti versehene» Wr«ik®l verboten.)

Die Verbreitung des Esperanto.
k. B e r l i n ,  27. Juli. Ueber das -Amvachsen der Anhänger 

hzt  Esperantosprache gibt ein italienisches Blatt interessante Aus- 
Schlüsse; während noch im Jahre 1907 die Esperantogesellschast auf 
der Welt insgesamt 753 Vereine zählte, ist im vergangenen Jahve 
Liese Za bl bereits aus 1242 angewachsen. I n  Frankreich gab es 
tznde 1908 223 geg-rn 165 im Vorjahre. I n  England 173 gegen 
121, in Deutschland 125 gegen 58, in Jtalren 15 gegen 8 und in 
Spanien 87 gegen 5. I n  Amerika wuchs die Zahl der Vereine von 
Ä auf 238. I n  Asien bestehen heute 27, in Australien 19 und in 
Afrika 15 Esperanto-Gesellschaften. 78 eigene Zeitungen werden 
in Esperanto gedruckt. Jetzt hat sich auch T o l s t o i  für die Nütz­
lichkeit der neuen Weltsprache erklärt. Nach Empfang des Wörter- 

\ buches war er in zwei Stunden soweit, Esperanto korrekt zu über- 
' letzen.
i Teure Gemälde.

=  Aus L o n d o n  wird berichtet: Die fünf letzten großen 93er- 
 ̂ Ttetoenmgen bei Christie haben insgesamt nicht weniger als 

i 7 520 000 Mk. eingebracht. Den höchsten Preis erzielte Turners 
I ..Grand des Parlamentshauses", der- mit 262 500 Mk. verkauft 
t- stourde. Unter den alten Meistern steht Nembrandts „Kreuzab

stelhme" mit 163 800 Mk. an der Spitze. Preisrückgänge mußten 
s in  der verflossenen Saison die Werke von Burne-Jones, Millais, 

Iftosa Bonheur und Meissonier erleiden. Am teuersten wurde die 
Sammlung Day mit rund 1 960 000 Mk. verkauft.

Heilung der Schwindsucht durch Pöntgenstrahlen?
F r e i  b ü r g ,  27. Ju li. Hochinteressante Erörterungen 

ilver bte Möglichkeit der Heilung von Tuberkulose durch Anwendung

von Röntgenstrahlen zeitigte der diesjährige deutsche L a r y n g o - j werden die Anhaltspunkte gewonnen, die zur Deutung der Seele 
lo  g e n k o n a  r e t z . dev unter Beteiligung von etwa 150 Mitglie- und des Charakters eines Menschen dienen sollen. Pvyst.Dog^es 

' ins deutscher Larpngologen in den Psingstfeiertagen ] Imi nach jahrzehntelangen stillen Studien eine neue ^„Wissenschaft
fiter tagte. Unter Vorführung von Lichtbildern referierten die 
Freiburger Aerzte Dr. Brünings und Albrecht über Versuche der 
Heilung der Ke h lk o p s - T u b e rk u l o se . Dr. Brünings 
impfte Kaninchen in der Narkose tuberkulösen Auswurf ein und 
rief so Erkrankung hervor, wonach er die kranken Stellen mit den 
verschiedensten Lichtstrahlen behandelte. Bei der fortgesetzten Be­
handlung mit Nöntgenstrahlen zeigte sich dann ein die Heilung 
ankündigender Einfluß: Geschwüre und Schwellungen gingen zu­
rück; die tuberkulösen Partieen waren abgekapselt und ließen die 
Erscheinungen der Gesundung erkennen. Beide Forscher befür­
worten darnach diese Form der Behandlung auch bei schwindsüch­
tigen Menschen. Herr Dr. Brünings zeigte neben anderen neuen 
Instrumenten auch eine von ihm konstruierte Röntgenröhre. zur 
Bestrahlung des Kehlkopfes. I n  der sehr ausgedehnten und ange­
regten Debatte fanden auch Sonnenlichtbehandlung und eine altere 
Art der Röntgenstrahl-Anwendung Verteidiger.

Eine Statistik der Deutschen in Rußland 
veröffentlichen die Jd<5es modernes.

aufgestellt: er liest den C h a r a k t e r  a u s  d en Sc h u h  s o h l cn. 
Der Mitarbeiter einer englischen Wochenschrift, der den gelehrten 
Sonderling in Paris aufgesucht hat, schildert ihn als einen ruhigen 
scharfdenkenden Mann, in dessen Gesicht die Arbeit des ©en.enB: 
und die ernste Konzentration tiefe Furchen gegraben, „Das- <5tu-; 
dmm eines Lebens", so äußerte sich Professor DEgrds, „hat mich die 
Beziehungen zwischen dem Charakter eines Menschen und seinen 
Schuhsohlen, zwischen Seele und Sohle, erkennen lassen. Seine 
Eigenschaften, seine Wesensart spiegeln sich in den Schuhsohlen, die 
mir so den Weg zu seinen innersten Gedanken zeigen. Ein Mann 
z. B„ der seine Sohlen sehr stark an den Fußspitzen abtragt, wäh­
rend die Absatzgegend und die übrigen Teile der Sohle keine ^Ab­
nutzung zeigen, ist einer, bei dem Vorsicht geboten ist: der Träger 
stürzt 'siP in gefährliche und ungesetzliche Unternehmungen und 
zählt zu denen, die unerschrocken zur Waffe greifen, wenn mau ihnen 
in den Weg tritt. Wenn an einer Sohle die Ballengegend zuerst 
und am stärksten abgetragen wird, habe ich die Gewißheit, daß der 
Besitzer der Schuhe ein „Büffler" ist, ein pslichtgetreuer, arbeit- 

Sie gibt ein anschauliches sanier Mensch, der bort morgens früh bis abends spät arbeitet und
Bild von der Widerstandskraft jener Bollwerke d e u tsch e r K u l - nicht über sehr starke Geisteskräfte verfügt. Wo nur die rechte
t u r , die inmitten des gewaltigen russischen Reiches in hartem 
Kampfe die Art ihrer Väter hüten und verteidigen. I n  erster Linie 
stehen hier die baltischen Provinzen, wo die Deutschen treu an ihrer 
Muttersprache hängen, ihre eigenen Schulen und ihre eigene Presse 
geschaffen haben; die Zahl der Deutschen beträgt hier 229 084, in­
mitten einer Bevölkerung von 4 418 148 Letten, Esthen und Russen. 
Noch größer sind die deutschen Kolonien an der Wolga und in 
Kutschurgan, wo rund 550 000 Deutsche in 54 sestgeschlossenen Ko­
lonien leben. Fügt man zu diesen Zahlen noch die Summe der 
Deutschen an, die im ganzen russischen Reiche verstreut leben, so 
kommt man aus die Endzahl von rund 1500 000 Deutschen im Russi­
schen Reich

Die „Scbubologie".
-p P a r i s ,  27. Ju li. Eine neue Theorie der Charakterdeu­

tung hat jetzt ein frgnMscher Gelehrter, Professor Jean Dägrös. 
aufgestellt. Nicht mehr aus den Verschlingungen der Handlinien

Seite des rechten Schuhes abgenutzt ist, darf man schließen, d<iß der - 
Besitzer oft wichtige tiefgründige Fragen ü&erlegett muß; er ist 
vielleicht ein Advokat oder ein Gelehrter. Leuten, die mit eng an ­
einander gesetzten Absätzen gehen und mit auswärts gerichteten 
Fußspitzen, begegne man mit Mißtrauen, denn sie sind kühn, per- 
wegen und kennen keine Skrupeln. I n  einem Geschäfte werden sie 
dem Partner stets überlegen sein. Der Optimist dagegen nutzt die 
Sohle an Fußspitze und Absatz gleichmäßig ab.' Er springt gluck- 
M) und froh über die Erde, so, daß er erst mit dem Absatz und dann 
mtt der Spttze der Sohle den Boden berührt." Auch für Alkoholiker 
hat Professor Dägrös seine Merkmale; zu diesen groben Zeichen 
treten nun tausend kleine, kaum wahrnehmbare, die der Gelehrte 
tn langen Zähren zu beohachten und zu werten erlernt hat. I n  

er letzt von Neugierigen häufig aufgesucht/aber der ge­
lehrte Sonderlrng hat nicht die Absicht, seine Kunst gegen Geld aus-' 
zunutzen und er ist über die häufige Störung seiner Einsamkeit 
durchaus nicht erbaut.
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s p ä t e r  den Betrag einziehen.

Für August-September 1909 bestellt

Exem­

plare Benennung der Zeitung
Bezugs­

zeit
Betrag Bestell-

gelb
Mk. Pf. Mk. Pf.

(Erscheinungsort: Gleiwitz)

1 Oberschl. P a n te r August-
Sept. ! - 40 0 28

Hjütte ein herzliches Begrüßungsschreiben gesandt. Während der 
Tafel herrschte die gemütlichste Stimmung.

Sb Stadlers Garten. Das für morgen, Freitag, angesetzte 
Konzert der Jufanteriekapelle aus Gleiwitz fällt wegen dienstlicher 
Verhinderung aus. Dafür findet auf vielseitigen Wunsch am Sonn­
abend etn Walzer- und Qperetten-Abend statt. Hoffentlich findet 
öreses Konzert bei schönem Wetter statt. Dieses vorausgesetzt, 
durfte dem Fest auch der ihm gebührende Besuch zuteil werden.

go Feiern. Das Jahr 1909 ist für den Kaufmann Salo Adler 
aus Zaborze ein denkwürdiges, denn am 31. Ju li feiert er sein 
^brahamsfest, am 1. November Las 25jährige Geschäfts- und O rts­
jubiläum und am 11. November die silberne Hochzeit. — Lehrer 
^ogodzik aus Zaborze feiert am 1. August fein 25jähriges Dienst- 
ju b t la u m .

21 Das Denunziantentum. Eine haltlose Denunziation lag 
einer vor dem Schöffengericht Breslau verhandelten Strafsache zu 
Grunde, di« einen gewaltigen Zeugenapparat für und wider in Be­
wegung gesetzt hatte, der Staatskasse bedeutende Kosten verursacht 
und mit der Freisprechung der Angeklagten endete. Aus eine An- 
zeige des Kutschers Ackermann in Wiltschau hin war der dortselbst 
bei betn Dampfmolkereibesitzer Merggrefs in Diensten stehende 
Molkereiverwalter Fielitz (früher in Zabrze) vor das Gericht ge- 
bracht worden, weil er Nahrungsmittel verfälscht und diese ber- 
fälschte Ware tn den Handel gebracht haben sollte. Es wurden ihm 
unerhörte Manipulationen zur Last gelegt: in das im Kühlraum 
stehende Bastm, das nur Vollmilch enthalten darf, die von dort aus 
in verschließbare Kannen gebracht und an bestimmte Verkaufsstellen 
hier m Breslau versandt wird, soll er in den beiden Nächten des 
29. und 30. Septmeber ti. J s . das eine Mal 12, das andere Mal 
9 Eimer Wasser gegossen haben: das Bassin enthält 600 Liter Milch. 
Beihilfe geleistet dabei sollte ihm die gleichfalls dort tätige Wirt- 
schafterin Alperstedt haben, die mit auf der Anklagebank stand. Sie 
sollte in den fraglichen Panschnächten dem Fielitz mit einer Stall- 
laterne geleuchtet haben. Der Kutscher Ackermann war kurz vorher 
von dem Verwalter Fielitz Bei dem Diebstahl eines Quantums 
Milch ertappt, aber nicht angezeigt worden. Da er jedoch eine 
dahingehende Anzeige fürchtete, beschloß er, dem Verwalter vorher 
rasch noch eins „auszuwischen". AIs er in jenen Nächten Licht in 
der Molkerei wahrnahm, überstieg er eine Mauer, bahnte sich die 
Passage zur Molkerei, stellte sich an eine zu den Molkereiräumen 
führende, mit einem kleinen Guckfenster versehene Tür und will 
nun dort die Beobachtung gemacht und die Eimer mit Wasser genau 
gezählt haben, die Fielitz in die gute Milch im Bassin goß, und er 
will weiter bemerkt haben, daß F. das zweifelhafte Gemisch mit 
einem großen Holzlöffel umrührte. Es wurde jedoch schon durch 
einige Zeugen^ erwiesen, daß der Denunziant, gegen den, seines un­
berechtigten Eindringens in jenen Nächten in dasMolkereigrundstück 
wegen bereits ein gerichtliches Verfahren schwebt, durch jenes Guck­
fenster absolut nichts gesehen haben kann, was in den Nebenräumen 
getan wurde. Faktisch hatte der Verwalter nachgesehen, ob der 
Kühlapparat gesäubert worden war; da dies nicht der Fall gewesen, 
habe er den. Apparat selbst mittels Bürste und Wasser gereinigt, 
weil noch in der Nacht wie üblich, die Arbeit in der Mollerer be­
ginnen mußte. Unter Zeugen dem Bassin entnommene, von der 
Agrikultur-chemischen Versuchsstation in Hildesheim und hier in 
Breslau untersuchte Milchsorten waren als durchaus einwandfrei 
bezeichnet worden, so daß das Gericht die Schuld der Angeklagten 
für nicht erwiesen erachtete und auf Freisprechung erkannte. Die 
bedeutenden Kosten muß die Staatskasse tragen. Und nun wird 
demnächst der Denunziant sich vor Gericht zu verantworten haben.

Sb Verunglückter Radfahrer. Uebel zugerichtet wurde gestern 
ein Radfahrer aus Gleiwitz, der in Zabrze geschäftlich zu tun hatte. 
Auf der Redenstraße lief dem Radler ein Kind über den Weg. Der 
Radfahrer, der die Gewalt über das Rad verloren hatte, fuhr in 
saufendem Galopp die ungewöhnlich stelle Redenstraße hinab und 
stieß in das Schaufenster des Milchhändlers Rosumek. Hierbei ver­
letzte sich der Radfahrer erheblich an den Händen und am Kopf. 
Dr. Wrazidlo leistete dem Verunglückten die erste Hilfe.

Sb Diebstahl. Das Opfer einer Laschendiebin ist auf dem hie­
sigen Wochenmarkte die Grubenarbeiterfrau Marie Lux aus Bisku- 
pitz geworden. Während sie an einem Stande Fleisch kaufte, riß ihr 
eine Diebin das Portemonnaie mit Inhalt aus der Tasche und ver­
schwand unerkannt im Gedränge.

Sb Biskupitz. Wegen schwerer Sittlichkeitsverbrechen, begangen 
an Schulmädchen, wurden die Invaliden P. und W. von hier ver­
haftet. — Gefleddert wurde auf der Wiese am Zollhaus der Kon­
kordiagrube der Dreher Karl Smotzok von hier. S . hatte in Zabrze 
des Guten zuviel getan und legte sich auf dem Nachhausewege auf 
der Wiese schlafen. Als er nach mehreren Stunden erwachte, merkte 
er, daß ihm fein Portemonnaie mit Inhalt, ein Paar neue Ga­
maschen und eine silberne Remontoiruhr nebst Kette fehlte.

Sb Borsigwerk. Durch Einbruch wurden dem ^Weichensteller 
Borowka und Sem Rangierer Baron aus ihren verschlossensn Ställen 
mehrere wertvolle Hühner gestohlen. — Der Maurer Karl Wosnitza 
von hier war in der Reparaturwerkstatt mit dem Vermauern eines 
Kanals beschäftigt. Hierbei geriet er durch einen unglücklichen 
Zufall mit den Fußen in kochendes Wasser und zog sich eine schwere 
Verbrühung beider Füße und des Beckens zu. — Von einem un­
bekannten Radfahrer wurde die 8jährige Martha Goldmann von 
hier überfahren und erheblich verletzt. Der Radfahrer fuhr uner­
kannt schleunigst weiter.

Peter Banter’s „Blaue Briefe**
vor Gericht.

Schluß des Ganter-Prozefses.
(Nachdr. Verb.) H. Mü n c h e n ,  27. Ju li 1909.

Der heutige achte und letzte Verhandlungstag im Ganter-
Prozeß brachte zunächst die Erwiderung des StaatsauDcllts Dr.
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Bl6riot hat den Kanal an seiner schmälste^'.; 

Stelle überquert. Er flog um 4 Uhr 30 
früh von den Klippen von Sangatte auf intD e 
bewältigte den Weg nach Dover, zu dem

die schnellsten Dampfer 75 Minuten brauch^
in 28 Minuten. Der Torpedobootzersiörstb^ 

„Escopette", an dessen Bord sich Blärir 
Gattin befand, suchte dem kühnen Aviater: 
folgen, um im Fall eines Unfalls Hilfe leiü' 

zu können. Doch das schnelle Schiff legte m 
42 Stundenkilometer zurück, während Bl6ril ^ ] 
Eindecker mit einer Geschwindigkeit von Ä ^  

65 Kilometer in der Stunde über die Wassc H o  

fläche fauste. Die „Escopette" kam erst Im ^  
Zeit nach Bläriot in Dover an; die Besatzu 
glaubte, dem Aviater sei ein Unfall äugef±o|i 
Er hatte die 31 Kilometer betragende Distc ^  
zwischen Sangatte und Dover in 23 M inut^v^ 
zurückgelegt. fjS ;
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Gütermann auf die gestrigen Plädoyer- der beiden Verteidiger 
und deren Beantwortung. Der Staatsanwalt hob hervor, daß er 
wegen der Skrupellosigkeit und Ehrlosigkeit des Angeklagten auf 
seinem Strafantrage bestehen bleiben müsse. — Justizrat Bernstein 
blieb demgegenüber dabei, daß Ganter nichts anderes beabsichtigt 
habe, als eine große ungeheure, noch nie dagewesene Reklame; einen 
verbrecherischen Willen habe er damit nicht an den Tag gelegt, wes­
halb eine milde Strafe wohl am Platze fei. — Sodann erhielt der 
Angeklagte Ganter selbst das letzte Wort: Er hob hervor, daß er 
100 000 Mark Bei der Sache verloren habe und er nicht leichtsinnig

Männergesangverein „Liedertafel" hatte an alle deutschen Gestust 
vereine einen Aufruf erlassen, einen Beitrag, für ein Eichendorff
denkmal in Ratibor, der Kreisstadt ferner Heimat, zu stiften. D« 
Enthüllung des Denkmals, das vor dem Landratsamt errichtet toei 
den soll, findet am 26. September d. I .  statt. Das Protektorat hä 
der Herzog von Ratibor übernommen.

Haynau, 27. Ju li. ( Di e  S t o p f n a d e l  i n  d e r  Lunge)  
Im  nahen Wittgsndorf drang dem sechsjährigen Söhnchen des 
sitzers Krause beim Herabfallen vom Fensterbrett eine StopfnM

.... v - . . .  ___ __  -  ,____.......... so tief in den Rücken, daß sie nicht mehr herausgezogen toer&J
vorgegangen sei, da er sich habe von Juristen beraten lassen. Er konnte. Bei einer Durchleuchtung des Körpers des Kindes W ; 
habe fünf lange Jahre gearbeitet, um die Erfolge einer ehrlichen jetzt festgestellt, daß der Fremdkörper Bereits zumteil in die Sitr
und anständigen Arbeit hereinzubringen. Der Preis bet „Doppel 
ten Moral" sei nicht als ein zu hoher zu bezeichnen, wenn man die 
sonstigen Gewinne im deutschen Buchhandel ins Auge fasse. Er 
wehre sich entschieden gegen Sie Annahme, daß er geistesschwach sei; 
er halte sich nach wie vor für einen tüchtigen intelligenten Menschen 
und werSe auch nach erlittener Strafe wieder arbeiten, um sich und 
feine Familie ehrlich durchs Leben zu bringen. Das deute gewiß 
auf keine psychopathische Minderwertigkeit oder verbrecherische Ver- 
anlagung. — Auch Ser Angeklagte Hamburg erklärt sich für un­
schuldig, worauf um 6 Uhr abends folgendes

Urteil
erging: Der Angeklagte Ganter wird unter Zubilligung, mildernder 
Umstünde wegen Betruges und Urkundenfälschung zu einem Jahre 
Gefängnis verurteilt. Die erlittene Untersuchungshaft von 7 Mo­
naten wird ihm voll angerechnet. Der Haftbefehl gegen Ganter 
wird aufgehoben. Die beschlagnahmten Exemplare des Buches 
„Doppelte Moral" werden freigegeben. Außerdem wird gegen 
Ganter wegen Vergehens gegen das Postgesetz auf eine Geldstrafe 
von 3400 Mark erkannt. Der Angeklagte Hamburg wird wegen 
Beihilfe an der Privaturkundenfälschung unter Zubilligung mil­
dernder Umstände zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt. Die Kosten 
des Verfahrens tragen die Angeklagten. I n  der Urteilsbegründung 
hob der Vorsitzende hervor, daß Bei Ganter Körperverletzung und 
Beleidigung nicht als vorliegend erachtet worden fei. Bei dem An­
geklagten Hamburg tritt besonders der Umstand als strafmildernd 
hervor, daß er Angestellter Ganters war und auf dessen ausdrück­
lichen Befehl gehandelt hat.

Eus dem ParteHeben»
Vom Hansa-Bund.

----- B e r l i n , 28. Ju li. Es vergeht kaum ein Tag, ohne daß 
eine neue Gründung von Ortsgruppen des Hansa-Bundes zu ver­
zeichnen wäre. I n  den letzten Tagen organisierte die Leitung des 
Bundes in S  o n n e b e r g , B in  g e n . V e l b e r t ,  N o r d ­
h a u s e n  neue Ortsgruppen. I n  der Gründungsversammlung der 
Ortsgruppe Sonneberg hielt Professor D r . Anschütz aus Sonne- 
berg eine Rede über die Bedeutung des Hansa-Bundes, aus der wir 
folgende Stelle, die besonders für die Angestelltenkreise von In te ­
resse ist, hervorheben: „Die Berliner Protestversammlung hat den 
Beweis geliefert, daß Sie Behauptung irrig ist, das Verhältnis 
zwischen Prinzipalen und Angestellten habe in den letzten Jah r­
zehnten sich zu einer Art nackten, nüchternen Vertrags- oder Miets- 
Verhältnisses umgebildet, fodatz das Gefühl der Solidarität, der Zu­
sammengehörigkeit in der modernen Entwicklung unserer Wirt­
schaftsverhältnisse verloren zu gehen drohe. Gerade in dieser Ver­
sammlung ist das Gefühl der Interessengemeinschaft zwischen P rin ­
zipalen und Angestellten in hocherfreu-licher Weise zutage getreten; 
es hat sich da gezeigt, daß sich die Angestellten zur Erkenntnis durch­
gerungen -haben, daß eS Bei f i n k e n d e m  H a n d e l  u n d  G e ­
w e r b e  k e i n e  s o z i a l e n  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e n  E r -  
r u n g e n f c h a f t e n f ü r f i e g e b e n  k a n n !  — Der Kaufmän­
nische Verein Köln und der Gewerbeverein Triberg sind dem Hansa- 
Bund als korporative Mitglieder beigetreten. Der Kölner Verein 
vertritt nachdrücklichst den Standpunkt, daß der Hansa-Bund k e i n e  
p a r t e i p o l i t i s c h «  S c h ö p f u n g  is t ,  sondern ein N o t -  
schre i  der betroffenen Kreise aus Handel, Industrie und Gewerbe, 
da die Regierung in einer gewissen,Kurzsichtigkeit und hart bedrängt 
von verkehrsfeindlichen Parteien eine Politik treibe, die für Handel 
und Gewerbe fast unerträglich wird.

Hab und fern.
Peiskretscham, 27. Ju li. Dem Apotheker Arthur Roth ist die 

Erlaubnis zur Uebernahme und zum Fortbetrieb der Apotheke er 
teilt worden, die er von dem bisherigen Besitzer Wanke käuflich er 
worben hat.

Ratibor, 27, Juli. (Eicht z n - o r f f d ß y k m a L I

eingedrungen war. Da sich der Junge iwhl fühlt, unterließ t  
noch hte (Sntfermma der Nadel auf operativem Wege

Sag an, 27. Ju li. Hier verunglückte in der HiHei-rs-h«. W f 
anstalt im Bober der Maurerlehrling Forgbert bei dem „Todch 
sprung." Als er nach einiger Zeit nicht an der Oberfläche M 
Wassers erschien, rettete ihn ein Schloßgärtner. Forgbert hatte ein“ 
Verletzung der Wirbelsäule erlitten. Man brachte ihn in ix» 
Hospital, wo er seinen Verletzungen erlag.

Sondershausen, 27. Ju li. ( R ä t s e l h a f t e r  T o d  ei  
O f f i z i e r s . )  Hier wurde der 20 Jahre alte Leutnant Frank- 
vom 1. Bataillon 71. Infanterie-Regiments in Paradeuniform af 
seinem Zimmer erschossen aufgefunden. Der junge Offizier hast 
kurz vor der Ausführung der Tat an der Parade vordem Fürsis 
Günther und dem sich daran anschließenden Beisammensein der Ost' 
ziere teilgenommen.

Roßlau L A„ 27. Juli. ( B l u t t a t . )  Eine grauenvolle T  > 
beging gestern abend in der 12. Stunde der ledige Arbeiter Pc-, 
Berke von hier in der Nähe der Haltestelle der Straßenbahn, d l  
legentlich eines geringfügigen Wortwechsels zog Werke sein Most'' 
und stach blindlings los. Hierbei verletzte er den 19jährigen S B  & 
des Arbeiters Friedrich Mahle aus der Mühlenstraße Nr. 22 hie: 
so schwer, daß dieser infolge Verblutens sofort seinen Geist aufgab b  
Der gleichaltrige Sohn des Schmieds Wilhelm Böttge, Steinstraft 
hier, erhielt mehrere Stiche, die ihn schwer, jedoch nicht lebens­
gefährlich verletzten. Berke ist flüchtig. fy

Magdeburg, 27. Ju li. ( M o r d v e r s u c h .  — B e l o h n u n g ? ^
" ünen Eltern wohnende lffcHier hat der Charlottenstraße 22 bei feinen Wirern woynenoe n q 

J ahre alte Schlosser Adolf Lüddemann das Dienstmädchen Sinn: ^  
Gagelmann in Cracau in Ser Nähe des Kaisergartens zu ermorde? 
versucht undchhm einen acht Zentimeter langen Schnitt am Hali 
beigebracht. Die Schwerverletzte hat Zlufnahme im Kranken Ham A 
gefunden und ist nicht vernehmungsfähig. Der Täter ist fluchtic < 
— 500 Mark Belohnung sind born Regierungspräsidenten ausgesetzt «  
worden für sachdienliche Angaben zur Ermittelung der Mörder bei ® 
Feldhüters Franz Schmidt in Fermersleben. ; -

Obermarxloh, 27. Ju li. ( Von  e i n e r  D y n a m i t / ^  
P a t r o n e  g e t ö t e t )  wurde der Bergmann Frankowiak nar . 
einer Kneiperei mit drei österreichischen Landsleuten. Zuerst hui ^ 
es, Frankowiak sei von seinen drei Zeckgenossen auf ruchlose Weis 
ermordet worden, die Untersuchung hat aber ergeben, daß Fror 
kowiak sich die Patrone selbst unter den Kleidern befestigt und st j 
zur Explosion gebracht hat. Die aufgenommenen Verhandlung^ 
sind der Staatsanwaltschaft Duisburg vorgelegt worden, welche 
Leiche freigegeben und das Verfahren eingestellt hat.

München, 27. Ju li. ( Z w e i  S c h i e f e r d e c k e r  a bge '  
s t ür z t . )  I n  Buch Bei Landshut sind die Schieferdecker, @cbrW 
Eugen und Otto Netter aus Gotha von dem 40 Meter hohen Kircst 
türm abgestürzt. Beide sind noch am Leben. Otto Netter, der 
ein Grabkreuz aufschlug, ist am schwersten verletzt.

München, 27. Ju li. I n  den Allgäuer Alpen stürzte Oberlehrer 
Schmid aus Würzburg ab und erlitt schwere Verletzungen. — Von 
der Trisannabrücke stürzte 80 Meter tief der Monteur Kramberger 
aus Graz ab und blieb tot liegen.

Fürth, 27. Juli. ( E i n e  n e u e  S  k a n d a l a f f ä r e.) Hier 
starb in diesen Tagen ein Mädchen, an dem zwei Masseusen einen 
gesetzwidrigen operativen Eingriff vorgenommen hatten, unter # 
entsetzlichen Qualen. Eine Haussuchung, die die P o l i z e i , daraus i 
vornahm, förderte zahlreiches belastendes Material gegen die Mas

^rtxxTsss»

I c h  fü h le  m ich sehr gekräftigt
Bismarckbüt te (Oberschl). 4. Febr. 09. ' Ich teile Ihnen mit. hab mit ! 
Ih r .Bioson^, von dem ich 3 Pakete gegen meine Blutarmut und pciun.*, 
schwäche genommen habe, sehr gut bekommen ist. Das Allgemeuwennden 
Besserte sich rasch und ich nahm auch an Körpergewicht zu: ich suhle und) 
sehr gekräftigt. Ihr ^Bioson" kann ich auf das Wärmste ernrnulen. 
Hochachtend! H. Grabow Ski, ViSmarckstrahe 109. Itni^uinn be 
glaubet: Königshütte, S a lo  Kosterlitz. Slotar. Bioson,ist das doste 
und billigste blutbildende Kräftigungsmittel. Paket 3 Mark lN 4powercn 

rund Drogerien. Falls nicht vorrätig, versendet Apotheke in Bensvem» 
Der (Hessen) iranb» gegm Nachnahme.



N fc r t  AU Tage. Außerdem sind eine große Anzahl von Sternen jj 
Mädchen schwer kompromittiert. D ie eine Masseuse, namens; 

s a n ie r  aus München, ist verhaftet worden. Ihre Komplizin, 
'^ lo l ia  Zips, hat die Flucht ergriffen.

Bukowitz, 27. Ju li. (L u s t mo  r d.) Hier wurde die 16fährige 
^ c it ie Sander ermordet aufgefunden. Es liegt Lustmord vor. 
-irt verschmähter Geliebter wurde unter dem Verdacht, den Mord 
D e u m e n  zu haben, verhaftet.
x Graz, 27. Ju li. ( F u r c h t b a r e  H a  g e l k a t a st r o p h e.) 
im: Dststeiermark vernichtete eine furchtbare Hagelkata^trophe Aecker, 

... u n d  Weinkulturen. Die Dächer zahlreicher Häuser wurden 
rissen. Der Schaden beträgt mehrere Millionen. Die Not ist

,J  Marmoros-Sczygot, 27. Ju li. ( D r e i  a l s  G e n d a r m e n  
u a o - ^ k l e i d e t e  M ä n n e r )  erschienen bei den Wirtschaftsbesitzern 

Gyremann und forderten diese auf, einen angeblich begangener: 
t abstahl einzugestehen. Da dies die Gebrüder verweigerten, töteten 

i; angeblichen Gendarmen den einen und verwundeten den anderen
r«^r>lich __ __________________________________ _

io!: '

K irc h lic h e  N a c h ric h te n .
;jt; 0  Gottesdienstordnung der Pfarrkirche Allerheiligen Gleiwitz» 

Freitag um 6 Uhr Requiem für f  Marianna Goritzka aus Richters- 
n £orf, um 7 Uhr Jahresmesse mit Kondukt für t  Karl Brendel, um 
ir: ® Ähr Begräbnis-Requiem für f  Katharina Wypyrsezyk.

n< Gottesdienstordnung der Pfarrkirche S t . Peter-Paui Gleiwitz. 
 ̂ A^eitag um 6 Uhr Requiem für f t  Johann und Marianna Schien­

st ^olorg und deren Kinder, um 7 Uhr Requiem für f  Marie Dolezol,
, ^tn 8 Uhr Requiem für f f  Josef Foik und seinen Sohn Ju lius.

_ £>r . Gottesdienstordnung der S t. Andreaskirche in Zabrze N.
u Aveitaq den 30. Ju li, 6 Uhr: hl. Messe für Robert Henfel; um 
t-, Uhr: poln. Frauenrosen; 7 Uhr: hl. Messe auf In t. Zinke; 
u '  Uhr: hl. Messe für Johann May B. L.

A  Gottesdienstordnung der S t. Annakirche Zabrze Süd. 
nH veitaq  den 30. Ju li, 6 Uhr: hl. Messe für Rose Annastasia Cieslik, 

^ lb in e  'Maleyka, Anna Gittner, Anna Larisch, dtsch. m. Cond.; 
Nbr: hl. Messe für die Ehemänner der Witfrauen Z. und S ., 

m. Cond.; 7 Uhr: hl. Messe für Robert Bachhaus, dtsch. m.
^Ottb.

n  Gottesdienstordnung in der S t. TrinitatiSkirche in Beuthen. 
v e r ta g , den 30. Ju li, vormittags um 6 Uhr: bestelltes hl. Requiem 
&  Klara Jaschke und Emanuel Neumann; um 7 Uhr: bestellte 
M giesse für f  Franz Niechof; um 8 Uhr: bestelltes hl. Requiem 

f t  Mitglieder der Familien Flatzek, Skora und Garns; um 
^ 9  Uhr: bestellte hl. Messe für f  Mathias Ratzki.

ri Gottesdienstordnung in der S t. Marienkirche in Beuthen. 
eitag, den 30. J u li, vormittags um 6 Uhr: polnische hl. Messe;

um 7%  Uhr: deutsche hl. Messe; um 8 und stäO Uhr bestellte hl. 
Messen.

□  Evangelische Gemeinde Gleiwitz. Sonntag, den 1. August, 
(8. n. Trin.) früh 8 Uhr: Frühg-ottesdienst im Speisesaal der Kgl. 
Hauptwerkstatt. Vikar Kraft. Früh 8 Uhr: Im  Saale des Ge­
meindehauses: Beichte und hl. Abendmahl. Pfarrvikar Oertel. 
Vorm. 9 ^  Uhr: Hauptgottesdienst in der Aula der Kgl. Maschinen­
bauschule. Pfarrvikar Oertel. I n  La b a n d :  Vorm. 10 ̂  Uhr: 
Gottesdienst. Vikar Kraft.

□  Shnagogen-Gemeinde Gleiwitz. Freitag, den 30. Juki:
Abendgottesdrenst 7%' Uhr. — Sonnabend, den 31. J u li:  Gottes­
dienst vormittags 10 Uhr. Sabbath-Ausgang abends 8 Uhr 21 
Minuten. — An Wochentagen: Gottesdienst morgens 6 D  Uhr,
abends 7yz Uhr.

^  Gottesdienstordnung der Synagogen - Gemeinde Zabrze. 
Freitag, den 30. J u li, abends 7,45 Uhr. Sonnabend, den 31. Ju li, 
vormittags 9,30 Uhr, nachmittags 4 Uhr, Ausgang 8,21 Uhr.

[] Gottesdienstordnung in den beiden Synagogen in Beuthen. 
Freitag, den 30. J u li, vormittags um 6 Uhr: Morgengottesdienst; 
abends um 7x/ i  Uhr: Abendgottesdienst.

K o n k r r r s - E r s f f m M g e r r .

Die 1. Ziffer zeigt das Datum des Eröffnungs-, die 2. das Datum 
der Schlußtermins zur Anmeldung von Forderungen an.

Altona. Tapezier .Karl Rose. 24. 7. \ Hannover. Äa-ufrn. Franz Lampe.
8. 9. ‘ 1 24. 7. 10. 8.

Augsburg. Inhaberin Berta Miller, f .Kattowitz. Schuhmacher Ludwig Ja -  
28. 7. 12. 8. ! dowsky. 33. 7. 20. 9,

Orzegow (Beuthen). Handelsfrau Kiel. .Kaufmann Rob. Hagenrarrn.
8^rta  Kunert. 20. 7. 20. 8. ] 24. 7. 20, 8.

Bochum. Ziaarrenhdlr. Val. Migge. Kottbus. Firm a Gebr. S inapius u.
24. 7. 31. 8. I Pfening, G. m. b. H. 23. 7. 11. 8.

G rüna (Chemnitzl. Weinhdlr. Ant. | Meschede. Sargfabrik Weftfalia, G.
Bachnann. 23. 7. 3. 8.

Dresden. Vietorüüverk G. m. b. H. 
24. 7. 14. 8.

Flensburg. Gastwirt Friedr. Joosten. 
24. 7. 17. 8.

m. b. H. 20. 7. 7. 8.
Nürnberg. Fabrikant Konrad Hof­

wann. 24. 7. 12. 8.
Roßlau (Anhalt). Fabrikbes. Reinh. 

Müller. 24. 7. 24. 8.
Hanau. Kaufm. Konr. Hestermann. j Sorem. Kaufmann Max Döring. 

24. 7. 24. 8. 1 28. 7. 12. 8.

Gleiwitz, den 28. J u li  1909.
---------  Banknoten 216,15,

Mel 228,25.

Standesamt Beuthen.
Geboren: Grubenarb. August Grzeschik S .  Kaufmann Serafin 

Lübeck: S . Kellermeister Josef Chachulski S .  Grubenarb. Josef 
Kuchorz S . Kaufmann Josef Rudek S . Hausbes. Valentin Rabus 
S . Böttchermstr. Paul Czaja S . Grubensteiger Paul Bednorsch 
S . Monteur Adolf Lesch S . Fabrkartenausgeber Paul Krause T. 
Restaurateur Eduard Vielhauer T.

Aufgeboten: Handlungsgehilfe August Förster m. Anastasia 
Spalek. ' ir

Gestorben: Fleischer Josef Hirnschall, 65 I .  Agnes, T. d. 
Montagearb. Karl Feß, 7 Mon. Zimmermann Kaspar Goy, §3 I .  
Tagearb. Peter Wengrzin, 43 I .  Verehel. Marianna Nowok, 37 I .  

Standesamt Zabrze Süd.
Geboren: Grubenarb. Ju liu s Pielka S . Maschinenwärter 

Karl Schmidt T. Nohbauunternehmer Joh. Woiczech S . Häuer 
Lorenz Jaaiela T. Hüttenarb. Franz Kosielski S .  Häuer Theodor 
Koston (Zwill.) S . u. T. Fabrikant». Klemens Badstieber S . 
Grubenarb. Oswald Schmidt S . Cafätier Georg Bock T. Vergm. 
Josef Kloß T. Schlosser Josef Gnielka S . Kesselheizer iPa:r! 
Kindla T. Schlosser A lois Skawron T. Hausbesitzer Eduard 
Drew-niok S . Berghoboist Karl Scholtysfek S . Grubenarb. A lois 
Knoppik S . Grubenarb. Josef Kaczmarczyk S . Grubenarb. Peter 
V laW e T. Grubenarb. Peter Schendzielorz T. Gru^benarb. Franz 
Vogel S . Kutscher Franz Pludra T. Portier Karl Juzitzä S .  
Pferdeführer August Buchta S . Grubenarb. Lorenz Moka S .

Aufgeboten: Rofalie Schön m. Bahnarb. Konstantin Mnich 
Hedwig Ganfera m. Schlosser P au l Kuban-Gleiwitz. Sofie Fristatzki 
m. Tischlerges. Joh. Matras-Jaworzno. Marie Bodnorz m. Gruben- 
arb. Joh. Pospiech. Witwe Agnes Gryczek m. Koksarb. Theodor 
Luzyna. Ib a  Prahl m. Lokomotivheizer Paul Wottke--Rosdzin.

Verehelicht: Wagemnstr. Hugo Kolisko m. A n n a , Grzeschek. 
Grubenarb. Joh. Knappik m. Martha Kruziel. Lokomvtivführet 
Jaroslaw Parwas m. Gertrud Jahn. Musiker Heinrich Tonagel ui. 
Gertrud Leidig. , ' . s : '

Gestorben: Kgl. Schichtmftr. Fritz Kliche, 55 I .  3- M. Häuer 
Matthias CieÄa, 51 I .  8 M. Brauer Friedrich Brückner, 36 I .  
1 M. Paul Jurzitza, 2 M. 10 T . Grubenschmied Alois Jurczyk, 
18 I .  9 M. Ju lie Koswn, 2 T. Hedwig Cypris, 5 M. 8 T. Witwe 
Katharina Wypyrsczyk, 68 I .  8 M. Verehel. Marie Karas, 45 I .  
10 M. Paul Blaschke, 4 M. 2 T. Marie Skorupa, 8 M. 25 T. 
Eberhird Sobetzko, 1 I .  1 M. 6 T. Hedwig Hallet, 6 M. 19 T. 
Adolf Sekulla, 2 I .  1 M. 15 T. Josef Rozanski, 7 M. 24 T. 
Wagenstößer Adolf Pescha, 33 I ,  1 M . 18 T. Grubenarb. Viktor 
Michallik, 19 I .  7 M. .s

l i i p p  f l  ionhrer laleit besten Ir fs i i

u m  e in ig e  P fe n n ig e  z u  s p a re n , m in d e r w e r t ig e  g e b ra n n te  G e rs te  

k a u f t ,  d ie  o f t  auch u n te r  d e m  N a m e n  M a lz k a f fe e  v e r k a u f t  w i r d ,  

so is t  d a s  e in e  v e rk e h r te  S p a r s a m k e it .  D e r  i n  g e sch lo ffen e n  

P a k e te n  v e rk a u f te  echte K a th r e in e r s  M a lz k a f fe e  B ie te t d ie  S ic h e r ­

h e it ,  d a ß  m a n  e in e n  g a r a n t ie r t  r e in e n ,  w o h lsch m e cke n d e n  u n d  b e k ö m m lic h e n  M a lz k a f fe e  e r h ä l t .  I n  g a n z e n , h a lb e n  u n d  v ie r te l  P a k e te n .

D a s  y 4 P a k e t  1 0  P f g .

Wen« eine Frau
Zabrze

. Leute A t t a s  versckied nach 
l 'Unetrt, schweren Leiden unser 

küLs ^öchterchen

I L y d i a

J a k o b  C z e r n y  n . F r a u  
Gertrud geb. Rendtschmidt.

llchorvitz a) um 10 Uhr vorirntt. 
-samrnlungsort der Breter um 9V- 

rm . in Hoffmarms Gasthause

"2 Morgen Roggen

Z a i g e l a a s f e i i s
Foxterrierhündin. Blechhalsband 

I mit zwei Sternen. Sofort abMholen. 
Rn da O G ., den 27. Zuli 1909. 

___ D er Amtsvorsteher.

k l e i n e r  L a d e n
er Barbiergeschäst) Loitze- und 

infött btflta All

ZabrzeR.Kronprinzenstr.INj (früh, bei 
Gericht.Staatsanw.u.Rechtsanw.tät.)

F reund!, möbl. Z im m er, etekrr. 
Licht per sofort zu vermieten. 
Deutsch-Amerikanische Schuhwaren, 

Zabrze, Kronprinzenstraße 118.__

2 i 9 | e 6 l i ? i i , S l e , t o i
zum 1. August oder später billig zu 
vermieten Zabrze, Wallste. 10.
UZ ackeret m it Laden u. Wobn nng 

vom 1. Sept. zu bezieh, evtl, das 
Grundstück zu verkauf. Zu erfr. mit. 
K 6 8 5  beim Wand. Zabrze. (9300
|  Laden m it W ohnung als Vorkost- 

geschäst zu mieten gesucht in Zabrze. 
Zu erfrag, u A.-'OS im W and.Zabrze. 
M ro h ttu n g  von S Stuben u. Küche 

jst zu vermieten und sofort zu 
beziehen. W ohnnng v. 3 Stuben u. 
Küche ist zu vermieten und 1. Oktbr. 
zu beziehen. Johannes Braschke, 
7904) Zabrze, Kaiser-Wilhelmstr. 1.

5tadkr,$0artenZabrzc
. Um Freitag, den 30. J u li  ist die Kapelle des Jnf.-Regts. Keith Nr. 22 
dienstlich verhindert. Auf vielseitigen Wunsch findet

S o n n a d e n d ,  d e n  3 L  g n l s

Än Walzer- n. öpgretten-̂ benB
Hatt Anrang 8  Uhr. Entree im Vorverkauf 3 5  P f., an der Abend- 
Nie 3 0  P fg .

Mikultsahiitz.
Bei ungünstiger W itterung im Saale

W M -  S o n n t a g ,  c ie i r a  I .  A u p u s t  «ss1*.Zwei große Konzerte
der in Gleiwitz seit 2 Monaten gastierenden und beliebten 

T i r o l e r  S ä n g r e r - ,  J o d l e r -  ttaatl T ä n z e r - 1T r u p p e

Wßi M d i c s k i i M l e r * «  - ^ 8
10 Personen in Originaltracht.-LU ’45cru

^  4 —7  U h r .
V reise der P latze: 1. Platz 50 Vfg-, 2. Platz 30 Pf. 
Um zahlreichen Besuch bittet höflichst M . °

A bend®  8 —11 U h r .
0 Pfg.. Kinder 10 Pfg. 
13. JaJhuM la, Direktor.

B r e s l a u Claassenstr. 9 
am Hauptbahnhof. S c h ä f e r ’s  H o te l „Deutscher Hof“ angel.

empfahlen

E™ Sfesfeerla
r  n N a m -M g a z in  m i  N i i s i W f x W e « N - Z M «  : : :
Kr»»prl«ft»str. 155 s  Z a i» i - z e  b  ftrenprin 'tüftr. 155

g r ö ß t e s  S p e z r a l g e s c h r i f t  a m  P la t z e
empftehlßsein reichhaltiges Lager in erstklassigen V ian o s , H arm onium , 
O rcheftrrous, S treich- n . B lasinstrum enten , G ram ophoue, P la t te n  
und mechanifchen W erken re. ©ST Denkbar bequemste An-- und Ab- 
zahlungLbedingungen. "V I

Reparaturen u n d  S t i m m u n g e n  werden prompt und b i i i i g  ausgeführt.
•1 "

Gleiwitz

inii iiüHliiiil
W Eihelm sifr. SE8s 1. Etg. 
über dem W c to r ia -Ö a f e .G le iw itz  

I i i iH o d  hkilte tiM ü t i i
U. a. der vorzügliche Stimftftlm

j j B e m  G a r l © s w
bearbeitet nach dem gleichnamigen Schauspiel von

F r i e d r i c h  w e s i S c h i l l e r «

Rezitation: Meister-Rezitator F ratil B e rn e r«  
Klavier und Harmonium:

Lebendfrisch eingetroffen:
F lu  sch echte. Schellfische, R ot- 

zungen, Schleien, K abliau  
Aischkotteletts. 

gjsF™ R äncherw aren "VA 
Fettbücklinge, Schellfisch 

C o lberger F lu n d ern  
S om m er-A ale, Lachs 

M atjesh erin g e  S t .  ilO 
neue Schotteuheringe S t .  5  

neue saure G nrken 
alle S o rte n  Stiife 

feinste T afe lb u tte r 1 .8 5  
allerfeinfte T afe lb u tte r 1 .3 0  

empfiehlt

E. lisch, Gleiwitz,
W iih e lm s t r & S ©  3 6 .

Zwangsversteigerung. 
Freitag, den 80. tzuli. er., vormitt. 

10 Uhr, versteigere rch tn der Pfand« 
lam m et ,

ILerrenschreibtisch, 1 Bücherschrank, 
1 Kleiderschrank. 1 Bretterwagen, 
1 Pferd mit Geschirr. . ä

Schmidt, Gerichtsvollzieher, Gleiwitz.

S o h l e n l e d e r -

Ausschrttit
verkaufsfertig geschnitten und mit 
Preisen versehen, liefert an Wieder­
verkäufer u. Interessenten mit 25°,> 
Rabatt (Oberlederausscbnitt und 
Schuhmacherartikel billigst).
R̂ ax Danziger, kederhllndlmG

Kattowitz, Poststrafte 10.
Telefon 1517._________ _

:H e  ü  m ®
beste Haarfarbe, haltbar und 

"euch, blond.natür
schwarz.

braun und 
Flaschen k 1, 2 u. 3 M?. 

nur bei:
B n d o l l  G le ic h ,  Drogenhdlg* 

Gleiwitz. 9147

Ü * A m tlicher B erich t des B re s la u e r  Schlachtviehm arktes.
.s^aupt-Markt am 28. Ju li 1909. Der Auftrieb betrug: 987 Rinder. 1835 
Schweine. 302 Kälber. 144 Schafe. Uebcr.stand waren: 56 Rinder, 94 
Schweine, 1 Kalb. 66 Schafe. Es wurden gezahlt für 60 kg ousschl. S teuer:

O c h se  n.
1 Vollfleischige, ausgemästete Ochsen höchsten Schlachtwerts

bis zu 5 J a h r e n ............................................................  •
2. Junge fleischige, nicht ausgemästete, — ältere ausgemästete

Ochsen......................................................................................
?. Mäßig genährte junge, — ältere Ochsen . . . . . .
4. Gering genährte Ochsen jeden Alters . . . . . . .

K a l b e n  u n d  Kühe .
L Vollfleischige, ausgemästete Kalben höchsten Schlachtwerts
2. Vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts

bis zu 7 Jahren . > . . . . . - . . .  . . .
3. Aeitere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte

jüngere Kühe und Kalben . . .........................................
4. Mäßig genährte Kühe und K a lb e n ............................... .

B u l l e n .
1. Vollfleischige, ausgemästete Bullen bis zu 5 Jahren . .
2. Vollfleischige, jüngere Bullen . . . . . . .
3. Mäßig genährte jüngere und ältere B u l le n .....................
4. Gering genährte jüngere imb ältere B u lle n .....................

K ä l b e r .
1- Beste Saugkälber . . . . . . . . . .
2. Mittlere Mastkälbcr und gute Saugkälber . .
3. Geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber

(F re sse r) .........................    . . .
S c h a f e .

1. Mastlämmer und jüngere M a s th am m el..........................
, 2. Acltere Masthammel . . .  ..............................  . .

in großem oberschles. W allfahrtsort, günstigste Lage, mit großem Garten, ? 3. Mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzickafe) . . 
baldigst zu verknnfen. Breis 75000 Mk, Anzahlung 15000 Mk. i S c h w e i n e

Näheres durch JL A c k e r t ,  Beutben. Gr..Mottnitzastr. 2a. (9510' i .  Vollfleischige Schweine der feineren Rassen und deren

G roßer Ssefifch-BerkirKf»
F re ita g , den SO. J u l i  auf dem Wilhelmsplatz Gleiwitz u. Moltte- 

platz B euthen  frisch in Eispackung eintreffend

l a .  K a b l i a r r ,  S c h o l l e  u n d  C a r S o N s N e  

l a .  S e e l a c h s ,  g e rä u c h e r t,  P f u n d  3 0  P f g .
I n  Gleiwii? wird der Fisch bereits D o n n erstag  von <> U hr

ab Nikolaistraße 17 verkauft,__________________ ____________________ _

M e h ^ B F B  Q r i i f s t i s i S e i s a
im Zentrum des Dorfes stehen zum Verkauf. Gleichfalls eine Bäckerei, 
glänzende Nahrung. Auskunft erteilt 9507

IP rey , Vertr. des NcbEPftiien Etablissement. Mathcsdorf.
■r.f«:----------------" 2 T T  Z Z n -------------- T -------------------------------------------------- ........

G ew ich t:
Mark

3 5 -39

29—83 
23—28 
bis 22

33—37

27—3;

21—26 
biS 20

Mark
6 3 -7 3

50-
42-

-58
-49

8 3-70

52- 57

42—51

3 4 -3 6 ^ 4 -6 7
27—32 
2 3 -2 6  
bis 22

« # “  E i »  G a s t h a u s  " U M

P r i ^ a t k i i n i k  f&is*
BERLIN W 50 :: Geisbergstraße 21.

Behandelnder Arzt: O r .  M a r i t a  $ifll6 t$s2a ! s o lm  ( \V .,Vofzs.tr. 53).

Elmvulnnio und statlofläre . Herskraukc. — ArlcrhslJerote  
Behandlung mit Hochfrequenzstrttmen. Jede Auskunft wird bereitwillig erteilt.

B is s e ! R e s te ! B e s te !

i i .  m n m m m m  |

ffioin’8 Br-iuicssel-Haarwasscr. j K  “  l l i ! ! r S i« f te % "  Votf. I t l  24 50
Dasselbe befördert vorzugliw den j Preisliste über alle Sorten Neste 
Haarwuchs. N ur echt m Flaschen  ̂ gratis und franko,
ä Mk. 1.00 bet: Drogerie Car! Krupps, 1 M oritz S alom on , Nestevcrsand, 
Zabrze und Drogerie Königin Luieo j • N ürrrberq, W einm ark t 3 .
M. Kaesbach, Zahorzc, Drogerie A .;
Idskowsky, Königshütte. 9542 !

3 6 -4 0  6.1-71 
31—85 4 7 -57

bis 30

36—39 
2 9 -3 2  
bis 28

53 -5 9  
bis 52

bis 46

71—7?
5 4 -6 2

Kreuzungen im Alter bis zu 1V4 Ja h re n ..........................  53—55 66 -  69
2. Fleischige S c h w e in e ............................................................. 51—52164—65
3. Gering entwickelte Schweine, sowie Sauen . . . .  bis 50
4. Ausländische Schweine (unter Angabe der Herkunft)

Geschäftsgang: mittelmäßig. Ausgesuchte Ware in Schweinen über 
Notiz bezahlt. Export nach Oberschlesien: 475 Rinder, 110 Schweine, 39 
Kälber, 5 Schafe. Export nach Mittel- und Niederschlesien: 40 Rinder, '73 
Schweine, 1 Schaf. Export nach Sachsen: 30 Rinder, 31 Schweine. Export 
nach Westdeutichland: 24 Rinder. Ueberstand verbleiben: 16 Rinder, 65 
Schweine, 8 Schafe.



K a is e r -A u to m a t  « le lw lt e .
Freitag, den 30. J u li  09

0.30 lungenhächd 0.30
Stellen-Gesuche

Sitfllii. (rliSrJsiriaiii
verheiratet, sucht Ätellung' als Kaf 

1 ̂  tVdurodtmtt. Amseher ob. bergt.
Gest Drfertea erbet, u. K t>10 an 

Dea_.gBcmber>r Kattowitz 9493
,  Schlosser
! » $  Arbeit am Bau. Kunstsi............

Gefl. Offerten u. H 7 0 8  an 
bett Wanderer Gleiwitz.

B a c k e t 1

B authener Gebiet

süchtig. Ofenarbeiter, sucht Stellung. 
MZeb- nn ftdwtftghflttc, Josefstr. 4. 
Ein bess. zuverl. Arbeiter sucht vor-
LbeEbenbe Beschäftigung.' Änfr. u.

7 0 0  an den Wanderer Gleiwitz. 
leuche Stell, a ls Kuh w ärt od. Schäfer 
2 L  JP- 1 10. nur in gröff. Dom., ölt. 
Kinder vorh irr uh. gewes. Schäfern. 
Kuhmann. durchaus zuverl. u. vertr. 
Offerten an Kuhwürter Paul Jonozyk, 
Som tm m r, P e te rsd o rf  b. G leiwitz. 
M in  ??räuleitt, 16 Jahre alt. sucht 
^  äbU ung m einer Konditorei ob. 
Kackerer. M a rth a  O Snisnok,

Biskupitz, Zabrzerstraffe.

Friiulein
Stellung als Kellnerin. Off. u. 

H . M . 1 0 0  postlag. Beuthen OS.
Empfehle tüchtige Schänkerinnen 

sind Kindermädchen mit guten

sä
W e r  Stellung sucht

verlange die „Deutsche 
V a kanzenpott" E ß lingen _ 5 7 ._

U. gründ!. Ausbil-
düng erhalten junge 

Leute jeden Berufs als Badem eister 
und M asseur. Antritt jederzeit.

H .  K r o s s m a n n ,  O p p e ln .

A u s w ä r t s

Suche zum sofortigen Antritt für 
Lauernde Beschäftigung:

1 fräflip MMM,
1 sesiiileii Greift,
2 tigere bfeBiiißilrr,
2-3 Arbeiter.

Reform - Lasträder- Fabrik
Hsrmann tlapauner, Gosel OS.
,  Zum sofortig. Antritt einen tücht., 
selbständig arbeitenden

In sta lla teu r
Ler m it G as- u. Wasserleitung voll­
ständig vertraut ist. gesucht; Schlosser 
bevorzugt. Stellung ist dauernd. 
Heinrich Leiser. Jnstallationsgesch.. 

Liegnitt. Mittelstrahe 45.

M n  S c h m ie d e g e s e U e
w ird sofort eingestellt bei 9519 
Schunedemeister JM rnst_  D u d e k ,

Cosel-Fischerei-
2  M alergehilfen, 2  Lehrlinge 

sowie 1 Arbeitslunge 
können sofort antreten. (9489
W . J a k s e h .  Malermstr. Ratibor.

Ein tüchtig. Barbiergehflfe
wird für sofort gesucht. ™ 9348

M a x  I S n c h w a ld .  Friseur 
B olkenhain t. Schl.

Eme gute alte Lebensversiche- 
angS-Gk' ‘ - -  -

branchen

rübriije
rungS-Gesellschaft mit Neben­

sucht noch

ertreter
aus besseren Kreisen.

Meld. unter W . 1 6 4 9  an 
Haasenstein & Vogler A.-G.. 
Breslau. 9037

Für mein Kolonial-. Eisen- und 
Manufakturwarengeschäft suche ich 
»um Antritt per bald oder später

einen L ehrling
achtbarer Eltern. '9476
_______ (Kustav M ü ller, P r o s  kau.

Nach B e rlin  gesucht per sofort

Dfcec tücht. öienstm ädchenspäter ---------  ------ -— ------
jeder Art bei hobem Lohn. Ver­

mittelung kostenfr. F ra u  M ath ilde 
FiutMict, Stellenvermittl.. B e rlin , 
Tmmanuelkirchstraffe 29. I. 9488

Täglich 20 MR. Verdienst!
Sofort Postkarte schreiben an 

F . Mecklenbur g, B e riin -R ix dorf 1. 
Wer N ebenerw erb, loh. V ertretung
sucht, verl.Prosp.v.Schäding. Berlin- 
Schö neb erg 3, .tz ohen friedbergstr. 20.
3 _ 2 0  p j | |  tagst können Personen

leb. Standes verdienen 
N ebenerw erb, durch Schreibarbeit. 
Häusl. Tätigkeit. Vertretung rc. N
Erwerbseentrale in Krauksnrta.

1 Sofort abzugeben:
1 rkochlehrling,Ke8«erlehrli»g, 

kalte Mamsell.W Suche imiste Haushälter. ~m 
: F a u l  M ic h a e l i s .  Stellenvermittl. , Beuthen OS., Tarnowitzerstraße 16.

Telephon 1428. (9825

A ch e  R u m
s für dauernde Winterarbert werden 

für Heinitzgrube sofort gesucht, i ^^M aurerm eister Arndt, Beuthen  
i 6881) Moltkeplatz 8.

M ehrere

IflteiAlfen uni Mrrider
werden gesucht bei hohem Lohn. 

Mebr. Denke, Maleraeschäft, 
Beuthen OS.. Kasernenstraße 27,

ßtftA Nr sofort
2—3 intelligente Herren
welchen an einer dauernden Stellung 
gelegen ist. Verdienst sofort. An­
stellung innerhalb 8 Tagen bei festem 
Gehalt von 2Ö0 Mk. monatlich und 
Provisionen. Meldung vormittag 
9—10 Uhr bei der Bez.-Direktion  
der Allgem. Deutschen Krankest« 
und Begräbnis'Versichernngs-An- 
stalt Eisenach in  Beuthen O S .,  
Wilhelmstraffe 2 9524

Feuerversicherung.
Erstklassige Gesellschaft sucht für 

Beuthen rührigen

H a u p t v e r t r e t e r .
Offerten unter W . 1 6 9 0  an Hansen- 
stein & V ogler V . G. B reslan .

Wir suchen zum baldigen Antritt 
einen tüchtigen, jüngeren 9495

Selterfüller.
D SItkil-K M hM S Frikdenshiiltk.

Für mein Kolonialwarengeschäft 
suche zum sof. Antritt einen kathol., 
kräftigen auch polnisch sprechenden

Lehrling
mit guter Schulbildung. * 9842

J o s e f  M a lie r ,  Bobrek O S .
B n f t e t t r ä n l e i n .

welche auch die Gäste bedient und in 
der Küche teilweise mithilft, per 1 August für mein Restaurant gesucht. 
Anständige Mädchen, welche bereits 
ähnliche Stellung bekleidet und gute 
Führung nackwers., werden bevorzugt. 
Off. u. B . 702 a. d.Wanderer Beuthen.

K a t t o w i tz e r  G e b ie t

lliEeiiiiRiireiEF
sofort ge s u c h t .  M . W eißcnberg. 
Kattowitz, Friedrtchstraße 13. (9317

Mehrere selbständige

G a s m s t a l l a t e y p e
werden sofort sür Neudorf u. Kochlo- 
witz angenommen. Meldungen an 
Inspektor S c h w l e n t y ,  S ie u d o r f  

Nentwigstratze 1. 9537

K ö n ig s h ß t i e r  G e b ie t

Zum sofortigen Antritt

tücht. Spezevisten
sowie

2 8rlrlin$e nkr $oIsnl5r(
g e s u c h t .  9516

iCaufhaus Eesika,
Köniqshütte.

Tüchtige Metallformer
aber nur solche, stellt sofort ein 
Ingenieur tt. A u s t ,  Metallwaren, 

Königshlitte, Kattowitzerstr. 20.

i Lehrung
hat, die Fleischerei u. Wurstmacherei 
zu erlernen, kann sich melden beiE. Rogowski. Köniashütte, 
9437 Puddlerstraße 20.

Z a b ra e e r  G e b ie t

B r a u e r  ĝf
werde« eingestellt. (9464

A k t ie n  B r a u e r e i ,  Z a b r z e .

E in  le d ig . Bäckergeselle
wird zur selbständigen Führung der 
Bäckerei gesucht. Gest. Offerten an 
Fleischermeister Gralla, Mikultschütz. 

Meldungen bis 1. August 1809.

iei llrheiisbutien S s  K
l l e r m .  8 c h o l z ,  Bedachungsge­
schäft Zabrze. Kaiser-Wilhelmstr. 11.

s i le iw it z e r  G e b ie t

Junger Mann
im Kranken- u. Jnvalidenkaffenwesen 
durchaus vertraut, wird zum sofort, i Antritt gesucht. Offert, m it Angabe ; von Gehaltsansprüchen u. Zeugnis- 

i abschritten unter B  6 9 6  an den 
Wanderer Gleiwitz. 9405

E in  luuger Bäckergeselle kann 
sofort antreten bei P au l Bdzionek 
in Chechlan bei Rudzinitz. Ansangs­
gehalt 7 Mk. wöchentlich. 9434Q Zimmernefetten werden zum " baldigen Antritt gesucht. (9473 
W. Neulaender, Gle'witz. Promenade2.

(ledig) zu einem Pferde, kann sich 
bald melden. J o s e f  H a n k e ,  
9575) Gleiwitz. Bcchnhofstr. 89.

' " . f- • '■ - Vs ' - ' ■ "

Vertreter-Gesuch!
Tüchtiger, gerviffmhaster Ertreter. mit nachweislich erfolg­

reicher Tätigkeit, wird von einer leistungsfähigsten modernen 
Käsefabrik NiederschlestenS, die in Oberschlesten bereits sehr gut 
eingeführt ist. per 1. Oktober er. zu engagieren gesucht, 
erbitte unter Lhtffre S .  6 1 8  an den Wanderer Gleiwitz.

Offerten 
9639

V«-- "  V  - ,-:v  W V y j  »>■ *& » & .■ i  1 /  ‘ . /  ? •> v' i

4008 lots jiljrliiter SBttDietifü
Das Allein-BertriebSrecht einiger Ä o t t ln r r e n ^

dastehender, in jedem Haushalt spiel-nd leicht verkäuflicher 
Artikel (2. D . R . G. M . geschützt u. 1 D .R . P . u. D . R . G. M  
angemeldet) fü r Bezirke zu vergeben.

Vornehme s tre n g  re e lle  S a c h e , passend sür jeder­
mann. da keine besondere Kenntnisse m tig

Risiko v o lls tä n d ig  ausgeschlossen. Erforderliches 
Barkapital 200 bis 400 Mark.

Offerten unter M .  612  an den Wanderer Gleiwitz.

E in  L e h r l in g
zum sofortigen Antritt gesucht.

A.Schiesingger, Speditionsgeschäft
Gleiwitz, « a b n b M ra tz -16.

S i c h e r e  E x i s t e n z !
und dauernd gutes Einkommen wird erreicht durch den alleinigen 
Vertrieb von einigen, in jedem Haushalt gut und leicht verkäuf­
lichen Artikeln (2. D. R. G. M. erteilt, 1. zum D. R. P . ange­
meldet) ohne Konkurrenz.

Branche-Kenntnisse und besondere Räume nicht erforder­
lich. Reflektanten über 150 bis 850 Mark verfügend, sollten sich 
die gute reelle Sache nicht entgehen lassen.

Angebote unter L. 611 an den Wanderer Gleiwitz.

R egistrator
zum sofortigen Eintritt gesucht. Off. 
m it Angabe von Gehaltöansprüchen 
u Zeugnisabschriften unter U 6 9 5  

den Wanderer Gleiwitz. (9404an

Tüchtige

1. * . 1 6 4 » *
die auf Schweißeisen speziell Schrotb 
pakete gut eingearbeitet sind, finden 
dauernd lohnende Beschäftigung bei 
freier Wohnung auf einem süddeutsch.

Stabeisenwalzwerk.
Offerten mit Angabe des Alters, 

der bisherigen Tätigkeit u. der Lohn­
ansprüche unter stz. ® . K. 6 8 9  
den Wanderer Gleiwitz.

an
9526

Tüchtige

W k ik z e iM c h l
für Stanzen und Schnitte

gesucht.
A. Leinvsber kCo„ 0. m, b. H,

Abteilung Meineisettzeugfadrik 
G ieiw iv.

mit guten Zeugnissen melde sich Bei 
J o s e f  K o w a l s k i ,  

Gleiwitz. Nikolcnffraffe 31.

K o n t o r is t in
perfekt in Stenographie u. Schreib­
maschine per 1. 8. er. gesucht. Off. « 
N  6 1 3  an den Wand. Gleiwitz erb. 
fBhrliche saubere Bedienung sofort. s ,. je. i. /ti e . i - 1  i, (t)i AM**r4>m f ü I Tgesucht Gleiwitz. Marrstr. 18. II.

Fleitziges, ehrliches^

Dienstmädchen
zum baldigen A ntritt melde sich bei 
M ilU i« , Süttengasthaus, Laband.

Küche. Stb.kof. z. bez. IohanneSsi. 15.

2 S t i r n  m l  S iid t
zum 1. August zu vermieten.
81-46 Gleiwitz, Neuewcltstr. 83.

G iebelw ohnnng
Stube, Küche, sofort zu vermieten 
Klosterstr. 1 8 /2 0 . Näheres zu er­
fragen in der Geschäftsstelle des 
Wanderer. 7082

Bergwerkstraüe Nr. 8 und 10 
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern 
und Küche pp. per 1. August zu ver­
mieten. Näheres bei Georg Frank, 
Teuchertstraffe 10. 9111

R in g  16 , II.
5 Zim., Küche, Neb engest u. Zentral^ 
Heizung soff z. verm. Näh, dortselbst.

Moltkestraffe 14 
ist eine W ohnung v. 3 Zim. u. Kch. 
per 1. Okt. zu vermieten. Wilh. Sobel. 
Q Z im m er, Küche n t vermieten 
Ä  Zu erfragen^ Wern ick esir. S part.

Ir, MW. 22 Vi>Äu
L agerräum e ver 1. Oktober zu bez. 
Näh, durch R e itsch, Wilhelmitr. 28.

Oberwällstr. 15 hockpart., herrsch. 
W ohnung v. 6 Zim. rc. evtl, mit kl. 
Garten per 1. 10. zu verm. Näh. 6; 
H ausm eister Oberwällstr. 17. (7073

Laden per bald zu verm. 
Hotel goldene Gans, Gleiwitz.

Frdl. Zim. p. 1. 8. Langeffr. 19. st r. 
i iH tt  rnubl. Zu'nmer mit Kaffee Tür
f  l  15 Mk.__ Wilhelmsir. 27 4. M g.
Zimmer mit Pens. Kreidelstr. 11, 11.

E in  B orderzim m er, möbl. oder 
unmöbl., ist für eine Lehrerin oder 
besseres Fräulein bald zu vermieten 

Sreudorserstr. S7. 3 . E tg . l.

» I .  Zimmer M n .
m m .  Zim m er per 1. 8. zu verm. 
*** Gleiwitz. Sehröterstr. ,n — A r

6 0 0 0  M ark
rt zur
12000 Mk. auf eine

werden zur 2. Stelle als Ablösung
roffe Be­

l l .

6 1 4  an den "Wanderer Gleiwitz.

hinter 12000 Mk. auf eine groffe x 
sitzurrg baldigst gesucht. Offerten

^ e ^ l a r i e h n  j.M be, auch Mne 
Bürg. z. 4,5 % an jed. a Wechsest

Schuldschein a. Ratenabzahl, gibt 
A . A n trop , B e rlin  N O . 18. Rckp, 

eventl. ohne Bürgen, billig,
schnell, diskret, bequeme 

Rückzahlung vom Selbstgeber. 
Kersten, Berlin 37, Yorkstr. 17. _

ohne Bürgen, 
Ratenrückzaylung.

kibt schnellstens M a r c u s ,  B e rlin , 
Schönhauser Allee 136. (Rückporto.)

Flelseherel-Srandstfick
wegen Krankheit sofort zu verkauf, 
oder zu verpachten mit vollst, m sd.; 
Einrichtung 6000 Mark. Umsatz 
über 60,000 Mark. Offerten unter 
ft. B . 1 0 0  postlag. Jdawetche. I

Eine 4arm ige gebrauchte G a s ­
krone ist sofort -«"verkaufen.

ihlaghe 8 ohBsiitsoh-Amerlkanlsghe Sohuhwarea, 
Zabrze, Kronvrinzenstraff« 118. 

Aischnetz zu verk. 30 m  lang, 1^0 m
hoch Gl., Kloppotstr. 14 SeitenhauS L

I I t t l i r o lk  hjgji, p  flerfaofro

Geschäft
Schaufenst beabs. ich and. Untern, u. 
weg. Krankh. zu vrrk. Es ist i. e. ar. 
S tad t b. O S. Industriebez. Anzahl, 
f. Haus u. Möoellager ca 25000 Mk. 
erford. Umt. a. e. and. Grundst. od. 
Geschäft nicht ausgeschl. Gest. Off. u. 
P  6 6 3  an den Wanderer Gleiwitz. 

Wegen Raummangel

Eisschrank
zu verkaufen bei 98T" J .  L a t t k a ,  
Zabrze Süd. Friedrichstraffe 18.

MMslAMmMWalaus
in der Nähe Rybnik» (gr. Lndustrie- 

ohnbau»gegend) sowie ein Garten­
in Paruschowitz bei Rybnik verkauft 

__Rudolf M ielim onka, R ybnik.
<||>etn W o h n h a u s  in Hostnitza 

mit 4 groß. Wohnungen, wart., 
Keller u. Gtallgebäude. unweit der Kgl. 
Hütte zu Gleiwitz, ist im ganzen od. 
einzeln sof. zu verpachten. S im on  
Mosch, Bergmann, Zaborze A. (9605

Angebot gültig btS 1. 8 .0 9
_  S ü e f c e ö f

s Geld-Lotterie |
Ziehung 19. bt» 21 « u g .l60S.-

1 1 0 0 , 0 0 0  m . B a t :
3 0 .0 0 0  M. bar’!
8 0 .0 0 0  H. bars 
1 0 ,0 0 0  M. bar!

liüiidi frffirt iafidi
empfiehlt

B la n d o w sk i,
Neu d orferstraffe 15.
G rößere  Posten

m m ii
hlt w

y Q l e i w ü
raffe 15. ( f
v o m — 1

/  f t /

Schwedenhölzer
offeriert billigst

theodor ?avleaka, Ratibor,

R estaurant
einziges auf neuerbauter Kolonie mit( U A v i oAM.k it0*

e ca.
________ konkurrenz­

los, wegzugshaib. zu oerck Offerten 
^4. T itK r  K unzendorf bet Zabrze.

Elegantes Tafelservice
(für 6 Versonen) ist sortzugshalber f 
billig zu verkaufen. Näheres in der? 
Geschäftsstelle des Wand. Beuthen.,

seit Jahrzehnten bewShrt

zum Einmachen, 
för Salate u. Saucen,

Große Auswahl in gebr.

Setdschränkeii
W fs?K M .^beik°te. bl». «röte&

R. Wachsmann, Königsstttt.
Pianino

tn Nußbaum, durchgehender Pan-er- 
TQbmen, kräftig voller Ton, leichte 
S p ie l a r t ,  nachweislich nur kurze Zeit 
leihweise im Gebrauch gewesen, von 
einem Neuen nicht »u unterscheiden, 
ist bei 5jühr. Garantie für denknll g., 
aber festen KasiapreiS von Mk 450 
sofort zu verkaufen. _

S k o b e r l n ,  Piano-Magazm, 
tia b r^ K ro n v r in zenstr. 155.

InleS ZinßhlNis
in Zabrze mit einer festen Sovothek 
ist wegzugshalber billig; ätt 2®.c|®¥.f| n- 
Näheres bei J o s e f  1 J t t l l K ,  
Beuthen OS.,Siemranowrtzerstr. 811

4 - A rauen!
Leiden S ie an Blutstockung? 

Periodenstörunk)? Beschwerden oder 
Unregelmäßigkerten- gebrauchen Sie 
nur anerkannt die vorzüglichen, best­
bewährten. echten 6045

M enstrnationstropfen
REGINA“

Sangbare Werd
?i  Q fiih o n  Küche und reichlicher *u pachten oder kl. B  
«  ö iuM vIl Zubehör per 1. Oktober stück zu kaufen gesucht. 
Friedrichstraße :22 II zu vermieten. $  6 8 3  an den Wand. 
Näheres bei Hernr B lum eutdal,
Nicolaistraße 16 I. ,l°~A9850

P e te rs d o rfe rs tra ß e  1 4
find 2  W ohnungen v. 3 Zimmern. 
Küche u. Entree per sofort zu ver­
mieten. Näheres bei G eorg F rank , 
Tenchertstr. 10. (7978

„FBEBAR früher 
h Fl. 3.50 Mk. Q ualität extra stark 
ä Mk. 6 — Sehr zu empsehlen ist der 
gleichzeitige Gebrauch meines echten

kl. B ä -e re ig rn n d . i ^ c h t ^ u Ä e n b e i ^  m  L~* ^
Ktitowitz "rb^ * H e r m a n n  S i m o n .  Gleiwitz. Kattowrtz erb ., Filialen: Nikolatstr. 40,

i Klosterftraffe, Zabrzerstraße 1.

wird auf 
dem Lande

V e rk ä u fe

tM6ts- '  ö f f y i ä e h .

F emateru.bekömmilohator I 
: Wer eloher gehe« will, v&iuPjj 

auadrOoklloh diese Mar*
i «♦WMSWMWWmMWItMItsaw«

Zur
hoch reine TafeilikS- 
Cremes Spezialität 

ffeltt alten Bresl. 
o, Weinkom 

Johannisbeerwei«, 
Heidelbeerwein. 

Apftlsaft ges. gefpt

Himbeersyrt
sie sämtl. fiUBcrt5sowie sümtl. a übest 
Fruchtstzruve 

in div. Qualitäten 
offerieren

S e id e l &  0
B r e s l a u

Fabrik Lutherstraße, 
tlialeu  und 1 Ring 27j
)etail-Berk. i  Altbüßerohle 15 

Auswärtige Filialen: 
Königshülte O S . u. M ilitsch.

Rotwein aus Ifc ihsibsere
k Liter 4Q Pfg.. vorz. Tischw. eign 
sich auch a'«£ Herstellung von Bow 
etc. wozu R^epte gratis. Berlar 
von 10 Litern an franko gegen 9tai 
ncBme. FerdinandMelnow, Dyhernfut

Badetabletten
zur Bereitung kahlenfastrer Bäd- 
mit medicamentöfen Zusätzen. 
CalmuS. Kieiernadel, Heublrrrn-'! 
Mentha rc-, 3 Bäder — 1,50. 3 Kindkj 
bäder =  1 Mk. empfiehlt die 
Hegenscheidt-iypothcke, Gleiwiis 

Tosterstraße.

WSchete
Z ie h u n g a r n  5. A u g u s t.

F ra n k fu rte r
L u fts c h iffe r-

t e r l e
5 4 8 7  G e w in n e  I. W . v. »uv. M.n

mr -VWfifvm- -wr-- --'Hst." _

auptgawinni iNs&rt:

B O SS
2 5 0 O Q
I 0 O O C

L6s» m e ‘ s £
H, 0, Kröger, Berlin W. 8

F rle d rlch s tra sse  194»

F f f ^ a s s e n

s S l E & g S  
E s s e s t - -


